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Glossar

Glossar

Big-Endian
Ein Format, in dem das héchstwertige
Byte eines Werts zuerst gespeichert
wird.

DHCP

DHCP (Dynamic Host Configuration
Protocol) ist ein automatisches Verfah-
ren, um Ethernet-Geraten IP-Adressen
zuzuweisen. Das WNet-System kann
bei Netzwerken, die DHCP unterstuit-
zen, seine |IP-Adresse Uiber dieses Pro-
tokoll erhalten.

F/T
Kraft/Drehmoment.

Gateway-Einstellungen

Die Adresse des Routers, Giber den der
Datenverkehr im Ethernet-Netzwerk
l[duft.

IEEE

The Institute of Electrical and Electronics
Engineer, inc.

IP-Adresse

Eine IP-Adresse (Internet Protocol
Address) ist eine elektronische Adresse,
die einem Ethernet-Gerat zugewiesen
wird, damit es tUber das Ethernet Daten
senden und empfangen kann. IP-
Adressen kdnnen entweder vom An-
wender von Hand ausgewahlt oder
Uber das DHCP-Protokoll automatisch
zugewiesen werden.

Netzwerkreihenfolge
Die Reihenfolge, in der Datenwerte auf
das Netzwerk gegeben werden. Die
Reihenfolge bei WNet ist Big-Endian.

SCHUNK ' ¢

Sensorsystem

Die gesamte Anordnung aus allen
Komponenten vom Sensor bis zur
WNet-Box.

Subnetzmaske

Eine Ziffernfolge, die angibt, welcher
Teil der IP-Adressen eines Netzwerks
allen Geraten im lokalen Netzwerk ge-
meinsam ist.

TCP
TCP (Transmission Control Protocol) ist
ein Protokoll zum Informationsaus-
tausch, das im Ethernet haufig einge-
setzt wird.

ubDP

UDP (User Datagram Protocol) ist ein
Low-Level-Protokoll zur Ubertragung
von Daten im Ethernet. UDP ist schnel-
ler als TCP, jedoch werden im Unter-
schied zu TCP bei UDP verlorene Pakete
nicht erneut gesendet.

usB

Universal Serial Bus (USB). Die WNet
USB-Schnittstelle entspricht dieser An-
schlussnorm fur Computerperipherie.

WLAN

Wireless Local Area Network (WLAN).
Das WNet-System entspricht dem
WLAN-Standard IEEE 802.11.
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Zu dieser Anleitung

1

1.1

Zu dieser Anleitung

Diese Anleitung ist integraler Bestandteil des Produktes und ent-
halt wichtige Informationen zur sicheren und sachgerechten Mon-
tage, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung sowie zur einfa-
chen Storungsbeseitigung.

Vor Benutzung des Produktes diese Anleitung lesen und beachten,
besonders das Kapitel "Grundlegende Sicherheitshinweise".

Warnhinweise

Zur Verdeutlichung von Gefahren werden in den Warnhinweisen
folgende Signalworte und Symbole verwendet.

A GEFAHR

Gefahren fiir Personen.
Nichtbeachtung fiihrt sicher zu irreversiblen Verletzungen bis hin
zum Tod.

/\ WARNUNG

Gefahren fiir Personen.
Nichtbeachtung kann zu irreversiblen Verletzungen bis hin zum
Tod flhren.

/\ VORSICHT

Gefahren fiir Personen.
Nichtbeachtung kann zu leichten Verletzungen fiihren.

Sachschaden
Informationen zur Vermeidung von Sachschaden.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 Allgemein

Der Kunde muss sicherstellen, dass der gewahlte Sensor auf die
wahrend des Betriebs zu erwartenden maximalen Lasten und
Momente ausgelegt ist. Informationen hierzu enthalten die Sen-
sor-Spezifikationen im F/T Sensor-Handbuch oder an den SCHUNK-
Ansprechpartner wenden. Insbesondere auf dynamische Lasten
achten, die bei der Beschleunigung und Verzoégerung des Roboters
entstehen. In Fallen starker Beschleunigung bzw. Verzégerung
konnen diese Krafte die Werte statischer Krafte um ein Vielfaches
Ubertreffen.

2.2 Sicherheitsmafiregeln

ACHTUNG

Keine Befestigungen entfernen und das Wireless F/T nicht zerle-
gen.

Dadurch wiirde das Wireless F/T irreparabel beschadigt und die
Garantie ungiiltig.

¢ Alle Befestigungen an ihren Positionen lassen und das Wirel-
ess F/T nicht zerlegen.

ACHTUNG

Keine Befestigungen entfernen bzw. keine Sensoren ohne ab-
nehmbare Montageadapterplatte zerlegen. Dazu gehéren die
Sensoren der Serien Nano, Mini und einige Omega-Sensoren
sowie Sensoren mit einem IP-Schutzgrad.

Dadurch wiirde der Sensor irreparabel beschadigt und die Garan-
tie unglltig.

e Keine Befestigung entfernen und den Sensor nicht zerlegen.
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Grundlegende Sicherheitshinweise

ACHTUNG

Auf den Sensor keine ilibermaRBigen Krafte ausiiben.

Der Sensor ist ein empfindliches Messinstrument. Durch Krafte,
welche die maximalen Belastungswerte der Sensors in einer Ach-
se Uberschreiten, kann er irreparabel beschadigt werden. Die
kleinen Nano- und Mini-Sensoren kdnnen bei der Installation
leicht Uberlastet werden. Hierzu das Handbuch zu den F/T-
Sensoren (Abschnitt Sensor) zu den spezifischen Uberlastungs-
werten beachten.

ACHTUNG

Beim Einrichten des Wireless F/T Systems die Mindestbiegera-
dien beachten.

Wenn diese Radien unterschritten werden, kann das Kabel be-
schadigt werden.

¢ Die Mindestbiegeradien enthalt das Handbuch zu den F/T-
Sensoren (Abschnitt Sensoren).

ACHTUNG

Falls der AuBenmantel des Sensorkabels beschadigt wird, kén-
nen Feuchtigkeit oder Wasser in einen normalerweise gekapsel-
ten Sensor eindringen.

e Darauf achten, dass der Aullenmantel des Kabels in einem ein-
wandfreien Zustand ist, um Schaden am Sensor zu vermeiden.
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Systemiubersicht

3 Systemiibersicht

Das Wireless F/T liefert Daten an einen bestehenden drahtlosen
Zugangspunkt im Netzwerk. Das Wireless F/T kann Messungen in
sechs Achsen an den Host des Anwenders zur Datenerfassung, zur
Echtzeit-Bewegungssteuerung oder zur kundenspezifischen Signal-
verarbeitung senden.

Reichweite und Leistung des Wireless F/T entsprechen der Norm
IEEE 802.11. Die tatsachliche Leistung hangt von den Betriebsbe-
dingungen, der drahtlosen Infrastruktur und weiteren Faktoren ab.
Weitere Informationen enthalt der Abschnitt , Technische Daten”
Technische Daten.

Zugang zur
drahtlosen
Netzwerk 1]

PC Host

Sensor’

_— Wireless FIT

Signalweg zu einem Computer, Nutzen eines drahtlosen Zugangspunkts

Das Wireless F/T ist ein kompaktes Gerat zur Signalaufbereitung
sowie zur drahtlosen Ubertragung nach IEEE 802.11 fiir bis zu
sechs SCHUNK Mehrachsen-Kraft/Drehmoment-Sensorenn.

Das Gerat unterstiitzt TW-Sensoren (z.B. Nano und Mini). Sensoren
mit integrierter Elektronik unterstiitzt es hingegen nicht.

Das Wireless F/T Ubertragt F/T-Messungen in sechs Achsen an den
Host des Anwenders zur Datenerfassung, zur Echtzeit-
Bewegungssteuerung oder zur kundenspezifischen Signalverarbei-
tung. Das Gerat ist mit einem eingebauten Kartenlaufwerk fir
MicroSD™-Karten ausgestattet. Auf den Karten kdnnen Daten ge-
sammelt und gespeichert werden. Die Einstellungen zur Kalibrie-
rung der Sensoren kénnen zum Wireless F/T Gbertragen werden.
Auf diese Weise kann der Anwender die Sensoren bei Anderungen
der Konfiguration leicht austauschen. Das Wireless F/T hat ein
schlag-, spritzwasser- und staubgeschiitztes Gehause.
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Systemubersicht

Das Wireless F/T ist mit angeschlossener Antenne zertifiziert. Die
Antenne kann um 90° geschwenkt werden, um das Gerat auch un-
ter beschrankten Platzverhaltnissen einzusetzen. Zur Befestigung
befinden sich vier robuste Gewindebuchsen in der Riickplatte des
Gehauses. Fir mobile Anwendungen kann das Gerat auch mit einem
schnell wieder zu entfernenden Giirtelclip angebracht werden.

Beide Modelle des Wireless F/T kénnen fur Anwendungen, in de-
nen eine noch groRere Mobilitat benotigt wird, mit einem einge-
bauten Akku betrieben werden. AulRerdem ist eine Spannungsver-
sorgung Gber den USB-Anschluss mit 5 V DC aus einem externen
Netzteil moglich. Das Wireless F/T hat eine Batterieladeanzeige,
die auf eine entladene Batterie hinweist. Die Batterie kann im Ge-
rat oder auch aulBerhalb geladen werden. Die Anzeige fiir die ex-
terne Spannung leuchtet, wenn die Batterie im Gerat geladen wird
oder ein externes Netzteil angeschlossen ist.

Die Wireless F/T werden mit Akku, Antenne, externem Batteriela-
degerat und USB-Kabel geliefert. Ein optionales Tischladegerat und
Netzkabel fir verschiedene Lander sind ebenfalls lieferbar. Weite-
re informationen: (¥ 10, Seite 71).
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Systemiubersicht

3.1 Wireless F/T WNet-3

An das Modell Wireless F/T WNet-3 kdnnen bis zu drei SCHUNK
Mehrachsen-Kraft/Drehmoment-Sensoren gleichzeitig angeschlos-
sen werden. Zu jedem der drei Sensoranschlisse gibt es eine Sen-
sor-Statusanzeige. Das Gerat verfligt (iber einen eingebauten Ak-
ku, der flir einen Betrieb von ca. zwei Stunden bei voller Messrate
ausreicht, wenn alle drei Wandler aktiv sind. Die Betriebszeit mit
einer Batterieladung kann durch niedrigere Raten oder Abschalten
eines oder mehrerer Sensoren verlangert werden.

Kraft-Momenten-Sensor —__ . .
————__m ] 3 Anschlisse flir Sensoren

—

Seriennummer des Sensors — Einschalttaste mit Anzeige

3 Statusanzeigen fiir Sensoren

Antenne ——

: - Abnehmbarer Girtelclip .y

— RO S Anzeige fir externe Spannung

USB-Kabel— Micro-USB-Buchse — I
T—

¥ Steckplatz fiir MicroSD-Karte \
MicroSD-Karte ‘(-\-"" » Batterie-Statusanzeige

Funk-Statusanzeige ——

herausnehmbare Batterie — Batteriefachverriegelung

Externes Netzteill — 3 Etikett mit der Seriennummer des Sensors

Wireless F/T WNet-3

3.2 Wireless F/T WNet-6

An das Modell Wireless F/T WNet-6 kdnnen bis zu sechs Mehrach-
sen-Kraft/Drehmoment-Sensoren gleichzeitig angeschlossen wer-
den. Zu jedem der sechs Sensoranschlisse gibt es eine Sensor-
Statusanzeige. Das Gerat verfligt Giber einen eingebauten Akku,
der fiir einen Betrieb von ca. einer Stunde bei voller Messrate aus-
reicht, wenn alle sechs Sensoren aktiv sind. Die Betriebszeit mit ei-
ner Batterieladung kann durch niedrigere Raten oder Abschalten
eines oder mehrerer Sensoren verlangert werden.
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3.3

34

3.5

3.6

3.7

3.8

Micro-USB-Buchse

Das Wireless F/T hat eine Micro-USB-Buchse zur Spannungsversor-
gung des Gerats und zum Laden des Akkus mit einem externen
Netzteil.

Steckplatz fiir MicroSD™-Karte

Das Wireless F/T besitzt einen Steckplatz fir eine MicroSD-Karte
(nicht im Lieferumfang), auf der Daten gespeichert werden kon-
nen. Das Dateisystem unterstiitzt DateigrofRen bis 4 GB. Wenn Da-
ten auf einer MicroSD-Karte gespeichert werden, legt das System
auf der Karte das Unterverzeichnis \ATI und eine Datei mit dem
Namen Fn.dat an. Falls mehrere Sitzungen auf der MicroSD-Karte
gespeichert werden, erzeugt das System nacheinander die Dateien
F1.dat, F2.dat usw. Weitere Einzelheiten enthalt Befehlsschnitt-
stelle

Externes Netzteil

Das externe Netzteil ist ein Ladegerdt mit 5 V/10 W. Es dient als
Spannungsquelle fir den Betrieb des Gerats und das Laden des
Akkus. Das Netzteil arbeitet mit Eingangsspannungen von 100 bis
240V AC. Es hat eine USB-Micro-A-Ausgangsbuchse. Fiir den
weltweiten Einsatz sind austauschbare Adapter lieferbar, die auf
die US-Netzkontakte aufgesteckt werden.

USB-Kabel

Das USB-Kabel dient zur Verbindung des externen Netzteils mit
dem Wireless F/T. Es hat USB-Stecker des Typs A und Micro-B.

Abnehmbarer Giirtelclip

Zum Wireless F/T gibt es einen abnehmbaren Girtelclip fur die
einfache Montage und Demontage an Operatoren oder Robotern.

Entnehmbare Batterie

Das Wireless F/T wird mit einem Lithium-Polymer-Akku geliefert.
Dieser Akku kann mit dem externen Netzteil (iber die Micro-USB-
Buchse geladen werden. Weitere Informationen enthalt Laden und
Austausch der Batterie.
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SCHUNK ' ¢

3.9

3.9.1

3.9.2

Bedien- und Anzeigeelemente

Das Wireless F/T verfligt (iber Bedienelemente und integrierte Sta-
tusanzeigen. Die Information der Statusanzeigen wird in regelma-
Bigen Abstanden Uber das drahtlose Netzwerk zum Host tbertra-
gen. Zur Anordnung der Bedien- und Anzeigeelemente siehe

(= 3.1, Seite 11)/(= 3.2, Seite 11)

Ein/Aus-Schalter

Der Ein/Aus-Schalter schaltet das Gerat ein bzw. aus. Der versenkt
eingebaute Ein/Aus-Schalter hat eine integrierte Anzeige flr den
Systemstatus und unterstlitzt das automatische Ausschalten. Der
Ein/Aus-Schalter hat die folgenden Funktionen:

1 Kurzes Dricken schaltet das Gerat ein.
2 Langeres Driicken (ca. 2 Sekunden) schaltet das Gerat aus.

3 Noch langeres Driicken (ca. 10 Sekunden) schaltet das System
aus und wieder ein.

Beim Aus- und Einschalten des Systems werden die DHCP-
Informationen, die IP-Adresse , die Subnetzmaske, die Gate-
way-Einstellungen und das Passwort des angemeldeten Benut-
zers auf die zuletzt gespeicherten Einstellungen zuriickgesetzt.

Anzeige des Ein/Aus-Schalters

Diese Anzeige befindet sich im versenkt eingebauten Ein/Aus-
Schalter.

System-Statusanzeige

Verhalten Beschreibung

Aus Das System ist entweder ausgeschaltet oder be-
findet sich im reinen Lademodus.

Blau leuchtend |Das System ist eingeschaltet.
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3.9.3 Sensor-Statusanzeigen

Das Wireless F/T WNet-3 hat drei Sensor-Statusanzeigen auf der
Vorderseite des Gerats, jeweils unter der entsprechenden Buchse.
Das Wireless F/T WNet-6 hat sechs Sensor-Statusanzeigen, drei auf
der Vorderseite des Gerats und drei auf der Rickseite, jeweils un-
ter der entsprechenden Buchse.

Sensor-Statusanzeigen

Verhalten Beschreibung

Grin leuchtend |Normaler Betrieb des Sensors.

Rot leuchtend [Sensorstérung.

Aus Der Sensor oder das gesamte Gerat ist ausge-
schaltet bzw. das Gerat befindet sich im reinen
Lademodus.

3.9.4 Funk-Statusanzeige

Die Funk-Statusanzeige befindet sich auf der Vorderseite des
Wireless F/T, unter dem Antennenanschluss.

Funk-Statusanzeige

Verhalten Beschreibung

Grin leuchtend |Das Gerat ist mit einem Zugangspunkt verbun-
den und es sind in letzter Zeit keine Ubertra-
gungsfehler aufgetreten.

Grin blinkend | Das Gerat versucht, sich mit einem Zugangs-
punkt zu verbinden.

Rot leuchtend |Das Gerat ist mit einem Zugangspunkt verbun-
den und es ist in letzter Zeit ein Ubertragungs-
fehler erkannt worden.

Rot blinkend Das drahtlose Untersystem stellt die Verbindung
nach einer Blockierung wieder her(# 8, Seite 68).

Aus Das Gerat ist aus, befindet sich im reinen Lade-
modus oder das WLAN ist ausgeschaltet.
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3.9.5 Batterie-Statusanzeige

Die Batterie-Statusanzeige befindet sich auf der Vorderseite des
Gerats neben dem Batteriefach.

Batterie-Statusanzeige

Verhalten Beschreibung

Grin leuchtend |Die Batterie ist geladen.

Grin blinkend | Die Batterie wird geladen.

Rot blinkend Die Batterie ist nahezu vollstandig entladen.

Rot leuchtend |Batteriestorung, z.B. Spannung zu niedrig, Batte-
rietemperatur zu hoch oder fehlende Batterie.

Aus Das Gerat ist ausgeschaltet.

3.9.6 Anzeige fiir externe Spannung

Die Anzeige fiir die externe Spannung befindet sich auf der Vor-
derseite des Gerats neben der linken USB-Buchse.

Statusanzeige fir externe Spannung

Verhalten Beschreibung

Grin leuchtend |Die externe Spannungsquelle ist am USB-Port
angeschlossen und arbeitet einwandfrei.

Rot leuchtend |Die am USB-Port angeschlossene externe Span-
nungsquelle liefert nicht die korrekte Spannung.

Aus Am USB-Port ist keine externe Spannungsquelle
angeschlossen oder sie funktioniert nicht.
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Technische Daten

4

Eigenschaften
der Funkverbindung

Spannungsversorgung

Technische Daten

Dieser Abschnitt behandelt die technischen Daten des Wireless
F/T. Technische Daten zu den Gbrigen Komponenten, z.B. Sensor
und Kabel, enthalten die entsprechenden Handblichern auf der
SCHUNK-Website. Zeichnungen enthalt der Produktkatalog oder
die SCHUNK-Website. Auch 2D- und 3D-Modelle sind auf der
SCHUNK- Website verfligbar.

Flr spezifische Informationen und Zeichnungen zur Installation bit-
te an SCHUNK wenden. SCHUNK empfiehlt, sich zur Uberpriifung
der Planung und mit eventuellen Fragen an die SCHUNK Anwen-
dungsabteilung zu wenden.

Wireless Local Area Network IEEE 802.11 b/g/n
(WLAN) 2,4 GHz/5,0 GHz

Typische Reichweite
(mit angeschlossener Antenne)

Bliroumgebung 30m
Umgebung ohne Hindernisse 100 m
HINWEIS

Die Zertifizierung gilt nur mit der angeschlossenen Antenne.

Batteriespannung

Interne Batterie 3,7-V-Lithium-Polymer-Akku

Typische Betriebsdauer mit einer Bat-
terieladung (max. Streaming-Rate,
alle Sensoren aktiv)

WNet-3 2 Std.
WNet-6 1 Std.
Leistungsaufnahme 2Abei5VDC
Externes Netzteil 5vDC
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Technische Daten

Physikalische
Eigenschaften

Abmessungen

Wireless WNet-3
(ohne Antenne und
Anschlussstecker)

156 mm x 82 mm x 19,7 mm

Wireless WNet-6
(ohne Antenne und
Anschlussstecker)

156 mMm x 82 mm x 33 mm

Antenne 100 mm
Gewicht

Wireless WNet-3 0,27 kg
Wireless WNet-6 0,27 kg

Montage

Zeichnungen

Umgebungsbedingungen

0 °C bis +50 °C

(Die Betriebszeit mit einer Batte-
rieladung kann bei Umgebungs-
temperaturen Gber 35 °C abneh-
men).

Umgebungstemperatur
im Betrieb (nicht ladend)

Umgebungstemperatur 0 °Cbis+35°C

wahrend des Ladens der

Batterie

Umgebungstemperatur -20°Cbis 45 °C

wahrend der Lagerung

Feuchtigkeit max. 85%, keine Kondensation

SCHUNK ' ¢
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Konfiguration und Instal

lation des Wireless F/T Systems

5

5.1

Konfiguration und Installation des Wireless F/T Systems

Dieser Abschnitt erklart, wie die Grundfunktionen Ihres Wireless
F/T konfiguriert werden. Das Wireless F/T System besteht aus
mehreren Komponenten: dem Wireless F/T, Sensor, externem
Netzteil, USB-Kabel und Software-CD. Das Wireless F/T muss vor
dem Installieren der Sensoren eingerichtet und konfiguriert wer-
den, damit die Krafte wahrend der Installation Giberwacht werden
kénnen.

Vorbereiten des Wireless F/T fiir die Konfiguration

1 Systemkomponenten auspacken.

2 Batteriefach mit einem flachen Schraubendreher 6ffnen (Hin-
weis: eine Vierteldrehung im Uhrzeigersinn zum Offnen und eine
Vierteldrehung gegen den Uhrzeigersinn zum VerschlieBen). Bat-
terie einsetzen, Batteriefach schlieBen und verriegeln. (Das Eti-
kett der Batterie zeigt zur Vorderseite des Wireless F/T).

3 Wireless F/T und das mitgelieferte externe Netzteil Gber das USB-
Kabel verbinden. Das Netzteil mit dem Stromnetz verbinden.

4 Warten, bis die Batteriestatusanzeige von griin blinkend nach
griin leuchtend wechselt, d.h. die Batterie vollstandig geladen
ist. Hinweis: Bei einer werksneuen Batterie kann dieser Vor-
gang einige Stunden dauern.

Antenne am Wireless F/T befestigen.

6 Kabel des Sensors an der Buchse des Wireless F/T anschlieRen.
Darauf achten, dass die Seriennummern der Sensors und der
entsprechenden Buchsen am Wireless F/T Ubereinstimmen
(# 3.1, Seite 11)/(= 3.2, Seite 11). Verriegelungen der Ste-
cker fingerfest anziehen.

HINWEIS
Das Wandlerkabel muss so gedreht werden, das die Kodierung an
der korrekten Position ist.

/\ VORSICHT

Darauf achten, dass der AuBenmantel des Kabels in einem ein-
wandfreien Zustand ist, um Schaden am Sensor zu vermeiden.
Falls der Aulenmantel des Wandlerkabels beschadigt wird, kon-
nen Feuchtigkeit oder Wasser in einen normalerweise gekapsel-

ten Sensor eindringen.
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5.2

7 Das USB-Kabel vom Netzteil trennen. USB-Kabel und zum Kon-
figurieren des Wireless F/T mit dem Computer verbinden.

HINWEIS

Es kann vorkommen, dass der mit dem USB-Port verbundene
Computer nicht genug Strom liefert, um den Akku vollstandig ge-
laden zu halten.

HINWEIS

Um die mitgelieferte Wireless F/T Java Demo auf lhrem PC auszu-
fihren, wird die Java Version 1.7 oder hoher bendtigt. Diese Versi-
on kann unter http://www.java.com/ per Download abgerufen
und installiert werden, wahrend die Batterie geladen wird.

Erstmalige Konfiguration

Das Wireless F/T muss flir das drahtloses Netzwerk konfiguriert
werden, bevor mit dem Gerat kommuniziert werden kann. Nach-
stehend werden die einzelnen Schritte beschrieben, die erforder-
lich sind, um das Wireless F/T korrekt zu konfigurieren.

1 Nach dem Anschluss des Wireless F/T an den Rechner Uber das
mitgelieferte USB-Kabel beginnt das Gerat, die korrekten Trei-
ber fiir die COM-Ports zu laden. Dies kann einige Minuten dau-
ern. Falls die Treiber nicht automatisch installiert werden, den
,Virtual Communication Port Driver” installieren entsprechend
den Anweisungen fiir das Betriebssystem unter:
http://www.ftdichip.com/Support/Documents/InstallGuides.htm

2 Wireless F/T einschalten, durch driicken des Ein/Aus-Schalters
auf der Oberseite des Gerats. Das Gerat durchlduft die Ein-
schaltsequenz und die LED der Funk-Statusanzeige blinkt,
wahrend es nach drahtlosen Netzwerken sucht.
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3 Software-CD aus der Verpackung entnehmen und in das CD-
Laufwerk des Computer einlegen oder auf der Website
(http://www.ati-ia.com/library/download.aspx) nach der Datei
setup.exe suchen.

4 Datei setup.exe in das gewiinschte Verzeichnis kopieren bzw.
herunterladen und die Datei mit einem Doppelklick 6ffnen.

Welcome to the Wireless FT Settings Editor Setup (.
Wizard = |

The installer will guide you through the steps requared to install Wireless FT Settings Editor on your
computer,

WARNING: This computes program is protected by copyight law and international lrealies
Unauthorized duplication o distibution of this program, o any portion of i, may result in severecivl |
or criminal penalties, and will be prosecuted to the maamum extent possible under the law,

Cancel | I,'  Next> '| !
Setup-Wizard B

5 Den Anweisungen des Setup-Wizard folgen, um den ,,Wireless
F/T Settings Editor” zu installieren.

File
Wireless F/T Poris:
COM7 -

6 Im Windows-Startmeni unter , Alle Programme” im Verzeich-
nis ,ATI Industrial Automation” den , Wireless F/T Setup Edi-
tor“ wahlen und das Programm mit einem Doppelklick 6ffnen.

7 Den COM-Port zum Wireless F/T auswahlen und klicken auf
,Connect“ klicken. Falls keine COM-Ports angezeigt werden,
auf ,Refresh” klicken.
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8 Den Netzwerkadministrator nach dem Namen des Netzwerks
(SSID), dem Passwort und dem Frequenzbereich (2,4 oder 5
GHz) fragen. Falls das drahtlose Netzwerk nicht angezeigt
wird, auf ,,Refresh” klicken. Hinweis: Dies fliihrt zu einem Reset
des Wireless F/T, wahrend das Gerat versucht, die drahtlosen
Netzwerke in der Umgebung zu erkennen. Wenn zwischen den
Frequenzbereichen 2,4 GHz und 5 GHz umgeschaltet wird,
muss der Netzwerkname von Hand eingeben werden, weil das
Wireless F/T nicht nach Netzwerken im jeweils anderen Band
suchen kann und die Netzwerke nicht in der Pulldown-Liste er-
scheinen wirden.

HINWEIS

Im 5-GHz-Band darf das Gerat wegen der Spezifikation des Wirel-
ess F/T fur den Betrieb in Innenrdumen bzw. im Freien nur auf den
Kanalen 149, 153, 157, 161 und 165 betrieben werden. Viele 5-
GHz-Router schalten standardmaRig auf einen ,,nur flr Innenrau-
me*“ zugelassenen Kanal. Falls Verbindungsprobleme auftreten,
sollten die Router-Einstellungen Uberprift, und dafir gesorgt wer-
den, dass die Verbindung lGiber einen der oben angegebenen Kana-
le erfolgt.

= = . N

Network (351D} | P Settings | Fimware Upgrade |

ATI_WIFI

Change Network

Bandwidth
@ 24Ghz 5Ghz

Network Name: ATL_WIFi

Netzwerkeinstellungen (SSID)

9 Den Reiter ,,IP Settings” wahlen. Beachten, dass bei diesem
Beispiel DHCP aktiviert ist. Falls eine statische IP-Adresse ge-
wiinscht wird, DHCP deaktivieren und die Gerateadresse fur
das Wireless F/T, das Standard-Gateway des Zugangspunkts
und die Subnetzmaske in die Felder aus der nachstehenden
Abbildung eingeben.
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r T — | = i1
uz! Device Settings - L“‘-_-’ RO X
Network (SSID) | IP Settings | Firware Upgrade ]
[
1 DHCP On C-.‘[rrmt SSID |
Linksys ;
Set Device IP Cument Device IP
192.168.1.100
Set Gateway Current Gateway
192.168.1.1
Set Subnet Mask Cument Subnet Mask
255.255.252.0
|
ooy | [_oK ] [ Concel |

IP-Einstellungen

10 Wenn bei den Geréiteeinstellungen alle erforderlichen Ande-
rungen vorgenommen wurden, auf ,0K“ klicken, damit die
Anderungen wirksam werden. Das Fenster schlieft sich auto-
matisch, und das Wireless F/T fuhrt einen Reset durch.

11 Wenn das Wireless F/T den Einschaltvorgang abgeschlossen
hat und die Verbindung zu Ihrem drahtlosen Netzwerk korrekt
hergestellt worden ist, wechselt die LED der Funk-
Statusanzeige von griin blinkend nach griinem Dauerlicht. Falls
die Verbindung nicht korrekt aufgebaut wird, die oben einge-
gebenen Netzwerkeinstellungen tberprifen.

HINWEIS

Das Wireless F/T kann Uber ein drahtloses Netzwerk groRe Daten-
mengen Ubertragen. SCHUNK empfiehlt, einen eigens hierfir re-
servierten drahtlosen Zugangspunkt vorzusehen, um die anderen
drahtlosen Gerate im Netzwerk nicht zu behindern. Ein eigenes
drahtloses lokales Netzwerk mit hoher Feldstarke garantiert die
zuverldssigste Verbindung.
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5.3 Anlegen eines Messprofils in der Java-Demoanwendung zum
Wireless F/T

Die folgenden Schritte dienen dazu, in der Java-Demoanwendung
zum Wireless F/T ein Messprofil anzulegen.

1 Software-CD zum Wireless F/T in das CD-Laufwerk des Compu-
ters einlegen. Es kann auch die Datei "WirelessFTJavaDe-
mo.jar" von der Website (http://www.ati-
ia.com/library/download.aspx) verwendet werden.

2 Die Datei in das gewlinschte Verzeichnis kopieren bzw. down-
loaden und mit einem Doppelklick 6ffnen.

= Wireless F/T Profile Wizard [=[C]x]
Setup
i Current profile: @

Save profile settings to my Wireless F/T

Erstellen des Profils

3 Auf ,Create new...” klicken, um mit dem Wireless F/T Profile
Wizard ein neues Profil fir das Gerat anzulegen.

@ Wireless F/T Profile Wizard . ] 3

Profile Creation Wizard
c/“r?m

Welcome to the Wireless Force/Torque Profile Setup
Wizard. This wizard will guide you through the various
settings for your Wireless F/T sensor.

Notes on this Profile:

of, Make this my default profile

Cancel Next>  Finish

4 Auf der zuerst angezeigten BegriiBungsseite konnen Notizen
eingetragen werden, die angezeigt werden sollen, wenn auf
das Profil kiinftig wieder zugegriffen werden soll.
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= Wireless F/T Profile Wizard N =] 3
Wireless F/T Model

é?m

Transducer ports on device: 6

Active Transducers

Data Packet Rate (5-2500): 125  packets/second
QOversample Rate: 32

Also save transducer data to MicroSD card

o Make this my default profile

Cancel < Back Next > Finish

Sensoreinstellungen

5 Auf dieser Seite werden die Grundeinstellungen fiir das Wirel-
ess F/T System vorgenommen.

= Wireless /T Profile Wizard o =] B3

Filters, Calibrations, and Units

e’f?m

Transducer# v

Filtering Type:

Number of samples:

Active Calibration:

Force Units Torque Units

o Make this my default profile

Cancel < Back Next > Finish

Filter und Kalibrierungen

6 Auf dieser Seite kdnnen zu den Daten Filter hinzufligt und die
korrekte Kalibrierung fir jeden Sensor auswahlt werden
(wenn ein Sensor mehrere Kalibrierungen enthalt).
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= WWireless F/T Profile Wizard - [O] x|
Tool Transformation Settings

@m l@mducer Bl

Displacements Rotations
DX: RX:
DY: RY:
DZ: RZ:

NOTE: Displacements and rotation settings are applied in the
following order: Dx, Dy, Dz, Rx, Ry, Rz.

M Make this my default profile

 Cancel <Back  Next> Finish

Werkzeug-Transformation

7 Auf dieser Seite kdnnen die fur die jeweilige Anwendung be-
notigten Werkzeug-Transformationen (¢ 14, Seite 81) hinzu-
gefligt werden.

- Wireless F/T Profile Wizard :.L.llj |

Profile Ready

e/.:m Your Wireless F/T profile is ready to use. If you needto

make changes, you can reopen this form via the "Edit
Profile” option on the startup menu. Settings are applied at
the time of connection using the selected profile foreach
individual run of the demo software, but you can save them
to the Wireless F/T itself as well from the main screen.

¥ Make this my default profile

Cancel . < Back Finish

8 Der Wireless F/T Profil ist nun einsatzbereit. Zum Verlassen
auf das Icon ,Finish“ klicken.
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5.4 Verbinden des Wireless F/T mit der Wireless F/T Java-
Demoanwendung

1 Das korrekte Profil wahlen und auf ,Start” klicken.

AT et Ansomation Wi 11 Demea 0.53

Herstellen einer Verbindung

2 Auf,Discover...” klicken, um nach den Wireless F/T zu suchen,
die sich aktuell in dem Netzwerk befinden, an das der Compu-
ter angeschlossen ist.

3 Das gewilnschte Gerat auswahlen und auf ,,Connect” klicken.
Die Anwendung zeigt nun die Streaming-Daten der aktiven
Sensor an, die mit diesem Wireless F/T verbunden sind.

e Weiter Hinweise zu den Funktionen fur das Erfassen von Daten
enthalt der Abschnitt ,Datenerfassung” Datenerfassung.

¢ Die Datenrate kann dynamisch angepasst werden, indem ein
Wert (zwischen 10 und 4000) eingeben wird und auf ,, Apply Ra-
te” geklickt wird.

e Der angezeigte Datentyp kann durch Anklicken der entspre-
chenden Schaltflachen zwischen FT-Daten und Sensor-
Rohdaten umgeschaltet werden.

¢ In dieser linken Spalte wird auBerdem der LED-Status des
Wireless F/T angezeigt.
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5.5

5.5.1

e Roter Text neben einem Sensor weist darauf hin, dass der ma-
ximale Uberlastungswert des Sensors {iberschritten worden ist
(d.h. der Sensor ist Gbersteuert).

e Es wird eine Statistik zur Ubertragung der Datenpakete erstellt.
Sie hilft dabei, die optimale Paketrate zu bestimmen, und liefert
auBerdem Hinweise zur Stabilitat des drahtlosen Netzwerks.

¢ Die Schaltflache ,Bias” bei jedem Sensor Gibernimmt den aktu-
ellen Lastwert als neuen Nullpunkt.

¢ Die Schaltflache ,,Unbias” hebt diesen Offset auf (wenn ,,Bias”
angeklickt worden war).

e Unten im Bildschirm erscheint ein laufendes Protokoll von
Nachrichten.

Datenerfassung

Daten konnen auf zwei Arten erfasst werden: in einer Datei auf ei-
nem PC bzw. in einem Netzwerkverzeichnis oder auf der kunden-
eigenen MicroSD™-Karte im Steckplatz des Wireless F/T.

Erfassen und Speichern von Daten auf einem PC oder in einer
Netzwerkdatei

Um die Daten in einer Datei zu erfassen, links neben dem Feld auf
die Schaltflache ,,....“ klicken und einen Ort sowie einen Dateina-
men fur die Daten wahlen. Auf ,,Collect Data” klicken, um mit der
Erfassung zu beginnen. Wenn die Messung abgeschlossen ist, auf
,Stop“ klicken, um die Datenerfassung zu beenden.

Die Messdaten werden im sog. CSV-Format (mit Kommata abge-
trennte Werte) gespeichert. Dadurch kénnen sie von Tabellenkal-
kulations- und Datenanalyseprogrammen eingelesen werden. Dem
Dateinamen die Erweiterung .CSV hinzufiligen. Falls groRe Daten-
mengen erfasst werden sollen, sollten die eventuellen Einschran-
kungen der Tabellenkalkulation oder des Datenanalyseprogramms
bei der Anzahl der Spalten, die verarbeitet werden kénnen, be-
kannt sein.
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5.5.2

5.6

Erfassen und Speichern von Daten auf einer MicroSD™-Karte

1 Das Feld ,Record transducer data on MicroSD“ unter dem Rei-
ter ,,Settings” des WNET Profile Wizard markieren. In dieser
Einstellung speichert das Gerat die gesendeten FT-Messwerte
als .dat-Dateien auf seiner MicroSD-Karte. Diese Dateien ent-
halten hexadezimale Rohdaten (siehe Abb.), die sich jedoch
mit der Demo-Software in CSV-Dateien umwandeln lassen.

2 Wenn alle gewiinschten Daten erfasst sind, das WNET per USB
mit einem Rechner verbinden.

3 Auf ,Start” klicken, ohne das Profil zu andern, und die Demo
beginnt in der gewohnten Form.

4 Um die Datei auszulesen, auf ,File = Extract MicroSD Data“
klicken und anschlieRend die Datei wahlen, die in das benut-
zerfreundliche CSV-Format umgewandelt werden soll. Falls die
Dateien nicht umgewandelt werden sollen, die MicroSD per
USB wie ein normales Flash-Laufwerk ansteuern und die Da-
teien mit dem Dateibrowser auslesen.

e =)
H) Fle Bt Sesch View Aashsa Dteai Window |
L. > 5 @ v ANd w | P -

!

Beispiel einer Datendatei

Typische Installation mit Giirtelclip

Die Position des Wireless F/T ist fiir die Ubertragung wichtig. Be-
achten, dass eine hindernisfreie Umgebung zwischen dem Wirel-
ess F/T und dem Zugangspunkt eine bessere Signalqualitat ge-
wahrleistet. Das Wireless F/T mit dem Gurtelclip an einer geeigne-
ten und sicheren Position befestigen. Hinweise zur Installation des
Sensors und zur Verlegung des Wandlerkabels enthalt der Ab-
schnitt ,,Installieren des 'Sensors” (¥~ 6, Seite 30). Falls ein exter-
nes Netzwerk verwendet wird, den Abschnitt ,Installieren des ex-
ternen Netzteils” (¢ 5.8, Seite 29) beachten.
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5.7

5.8

Typische feste Installation

Einzelheiten zu den Abstanden der Gewindebuchsen zur festen In-
stallation des Wireless F/T enthalt der Abschnitt ,,Zeichnungen”
Zeichnungen. Die Position des Wireless F/T ist wichtig. Es ist zu be-
achten, dass eine hindernisfreie Umgebung zwischen dem Wirel-
ess F/T und dem Zugangspunkt eine bessere Signalqualitat ge-
wabhrleistet. Falls ein externes Netzwerk verwendet wird, den Ab-
schnitt ,,Installieren des externen Netzteils“ (< 5.8, Seite 29) be-
achten. Hinweise zur Installation des Sensors und zur Verlegung
des Sensorkabels enthélt Abschnitt ,,Installieren des Sensors“

(# 6, Seite 30).

Installieren des externen Netzteils

Falls das Gerat aus einem externen Netzteil versorgt wird, muss
keine Batterie eingelegt sein. Das externe Netzteil kann verwendet
werden, nachdem die anfangliche Konfiguration erfolgt ist.

1 Das externe Netzteil anschlieRen.
Bei Installationen, in denen das USB-Kabel wiederholt gebo-
gen wird, sollten die Kabel des externen Netzteils so verlegt
werden, dass sie im gesamten Bewegungsbereich nicht belas-
tet, Zugkraften ausgesetzt, geknickt, verletzt oder anderweitig
beschadigt werden. Falls das Kabel in der gewtlinschten An-
wendung an irgendeiner Stelle scheuert, sollte es mit einem
Spiralschlauch aus Kunststoff geschiitzt werden.

2 Das USB-Kabel mit dem Netzteil und der USB-Buchse des
Wireless F/T verbinden.
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6 Installieren des Sensors

Informationen zu den Umgebungsbedingungen, zur Befestigung
des Sensors, zur Anschlussplatte und zur Verlegung des Sensorka-
bels enthalt das Installations- und Betriebshandbuch zu den FT-
Sensoren.

Der Snesor muss wahrend der Installation auf Fehler durch Uberlas-
tung Uberwacht werden. Hinweise zur Uberwachung des Sensors wih-
rend der Installation enthalt der Abschnitt ,,Verbinden des Wireless F/T
mit der Wireless F/T Java-Demoanwendung” (¢~ 5.4, Seite 26).

ACHTUNG

Keinesfalls den Uberlastwert einer Achse des Sensors iiber-
schreiten.

Kleinere Sensoren kdnnen bei der Montage bereits durch geringe
Belastungen durch Werkzeuge (Erhéhung der Last durch Hebelarm)
irreparabel beschadigt werden.

e Den Sensor wahrend der Installation mit Hilfe der Demo-
Anwendung stindig auf Fehler durch Uberlastung tiberwachen.

e Keine weitere Kraft auf den Sensor ausiiben und warten, bis
der Fehler geloscht wird, bevor die Installation fortgesetzt
wird. Falls sich der Fehler nicht |6scht, weist dies entweder auf
einen Spannungsausfall oder eine Uberschreitung des Uberlas-
tungswerts hin.

Befestigungsmittel (Anwenderseitig)

Roboter oder anderes Gerat mit
angebrachter kundenseitiger Anschlussplatte

FT-Mini oder .
FT-Nano — h
Sensor -

Werkzeug -~

Befestigungsmittel
(Anwenderseitig)

- Rechner mit Demo-Anwendung

Installieren des Sensors
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7

7.1

7.2

Befehlsschnittstelle

Das Wireless F/T muss installiert, eingerichtet und konfiguriert
werden, bevor Befehlsschnittstellen verwendet werden kdnnen.

Hinweise zur Installation, Einrichtung und Konfiguration des WNet
enthalt der Abschnitt ,,Erstmalige Konfiguration und Installation |h-
res Wireless F/T Systems” Konfiguration und Installation des
Wireless F/T Systems.

Kommunikationsschnittstellen

Das Wireless F/T kann (iber eine Konsole mit Texteingabe einge-
richtet und konfiguriert werden.

Auf die Konsolen-Schnittstelle kann in zwei Arten zugegriffen werden:

e Die Befehle kdnnen per USB oder Uber die drahtlose Verbin-
dung als virtuelle serielle Schnittstelle Gibertragen werden.

e Telnet-Server hort auf TCP Port 23

UDP-Schnittstelle

Das Wireless F/T empfangt Befehle auf UDP Port 49152. Die Pake-
te des UDP-Streams werden zur aktuellen IP-Zieladresse gesandt,
bis ein UDP-Befehl empfangen wird. Wenn das Wireless F/T von ir-
gendeiner IP-Adresse einen UDP-Befehl empfangt, werden die
UDP-Pakete an den Port gesendet, von dem die Anfrage ausge-
gangen ist.

Der UDP-Server verwendet fiir Befehle und Antworten ein binares
Format. Alle Werte aus mehreren Bytes verwenden Big-Endian,
auch als Netzwerkreihenfolge bekannt.
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7.3 UDP-Befehlsformat

Alle UDP-Befehle fiir das WNET haben das folgende Format:

UDP-Befehlsformat

Feldname Format Linge (Byte) Bemerkungen
length unsigned short 2 Gesamtlange dieser Nachricht ein-

schlief8lich CRC
sequence unsigned char 1 Sequenznummer. Dient zur Erken-

nung fehlender Nachrichten.
command unsigned char 1 Nummer des Befehls
payload unsigned char(s) length - 6 Operatoren des Befehls
(falls vorhanden)
crc unsigned short 2 Naheres hierzu siehe Anhang A —
UDP-Befehle, Berechnung der CRC-
Prifsumme

Dieses Format kann in C wie folgt dargestellt werden:

struct udp_RecvFrame_S

{
unsigned short length; // Gesamtléange dieser Nachricht
unsigned char sequence; // Sequenznummer dieser Nachricht
unsigned char command; // Nummer des Befehls
unsigned char parameters|[0]; // Operatoren des Befehls

} _attribute__ ((__packed_ )):

Die folgenden Befehle sind zurzeit implementiert:

Nummer Name Bemerkung

1 Start streaming Streaming flr eine vorgegebene
oder unbestimmte Anzahl von Pa-
keten starten

2 Stop streaming Streaming stoppen
3 Set packet trans- |Bestimmt die Ubertragungsrate der
mission rate Pakete. Alle Sensoren nutzen die-
selbe Rate.
4 Ping Sendet eine Pong-Antwort ohne

Payload an den Absender zurtick.
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7.4 Befehle

Dieser Befehle sind fur alle Benutzer verfligbar, darunter auch die
Befehle zum Aufruf der Modi fiir authentifizierte Benutzer und
Techniker. Alle Benutzen kénnen beliebige Informationen aus dem
System auslesen. Das gilt auch fiir die Werte, die nur von authenti-
fizierten Benutzern oder Technikern verandert werden kdnnen.

H, HELP or ,,?*

Dieser Befehl gibt eine Ubersicht der vom WNet-Gerat unterstiitz-
ten Konsolen-Befehle aus.

A [S] => ADC Single read (Analog Board)

Dieser Befehl liest die A/D-Wandler des Analog-Boards einmal ein
und gibt die Ergebnisse aus.

Beispiel:

Tr Ch ADC-Raw

WWWWWWRNRNNNNNRRRRRR
VAR WNRFOUVNARWNROUVUAWNR®
I
w
=
®©
(%]

B
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AD => read all processor analog inputs

Dieser Befehl liest die Analogeingange des Prozessors (Digital-
Board) ein und gibt die Ergebnisse aus.

Beispiel:

PD7 2.037
PE2 2.487
PE3 2.4@9
PE4 2.237
PE5 2.233
PE6 2.141

Temperature 33*C

ADCBW [FULL | 1/4] => set ADC bandwidth

Dieser Befehl setzt die Bandbreite des Tiefpassfilters wahlweise

auf FULL oder 1/4. Weiteres hierzu finden sich unter ,,Wahlbares
Tiefpassfilter” im Datenblatt des A/D-Wandlers. Nur zum Testen
des A/D-Wandlers.

1/4 > 1/4 der Bandbreite, arbeitet mit einem zusatzlichen Se-
rienwiderstand, um das Rauschen in der Bandbreite weiter zu be-
grenzen. Der maximale Durchsatz muss ebenfalls auf ein Viertel
reduziert werden.

FULL - volle Bandbreite

ADCDEL [1 -> 2000] => set minimum ADC conver-
sion time In 12.5 nS units

Dieser Befehl bestimmt die Verzégerungszeit bei der Umwandlung
fur die A/D-Wandler auf dem Analog-Board, wenn Samples aus
demselben A/D-Wandler eingelesen werden. Pro Einheit=1/
80.000.000 Sekunde = 12,5 ns. Falls die Verzégerung zu kurz ist,
enthalten die analogen Messwerte zusatzliches Rauschen. Bei zu
langer Verzogerung wird Zeit verschenkt. Da das Samplen bei meh-
reren Sensoren verschachtelt erfolgt, ist dieser Wert nur dann von
Bedeutung, wenn Samples von einem einzigen Sensor eingelesen
werden. Nur zum Testen des A/D-Wandlers.
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ADCINCC [O -> 7] => set the ADC Input Channel
Configuration

Dieser Befehl steuert die Eingangskanalkonfiguration. Dabei geht
es um die Auswahl, ob pseudo-bipolare, pseudo-differentielle,
Paare, Single-Ended- oder Temperatursensoren verwendet wer-
den. Weitere Informationen finden sich unter ,,Eingangskonfigura-
tionen” im Datenblatt des A/D-Wandlers. Beachten, dass die
Firmware automatisch und nach Bedarf unipolar nach bipolar
wandelt, nachdem die einzelnen Samples eingelesen worden sind.

0. Bipolare, differenzielle Paare; INx- bezogen auf VREF/2 = 0,1 V.
1.
2. Bipolar; INX bezogen auf COM = VREF/2 + 0,1 V.

3. Temperatursensor.

4_ Unipolare, differenzielle Paare; INx- bezogen auf GND + 0,1 V.
5«

6. Unipolar, INX bezogen auf COM = GND + 0,1 V.
7. Unipolar, INX bezogen auf GND.

ADCREF [0 -> 7] => set the ADC reference

Dieser Befehl steuert die Auswahl zwischen intern, extern, extern
gepuffert und aktiviert den On-Chip-Temperatursensor des A/D-
Wandlers. Weitere Informationen finden sich unter ,,Spannungsre-
ferenz Ausgang/Eingang” im Datenblatt des A/D-Wandlers. Nur
zum Testen des A/D-Wandlers.

0. Interne Referenz, REF = 2,5 V Ausgang, Temperatursensor aktiviert.
1. Interne Referenz, REF = 4,096 V Ausgang, Temperatursensor aktiviert.
2. Externe Referenz, Temperatursensor aktiviert.
3. Externe Referenz, interner Puffer, Temperatursensor aktiviert.

4. Undefiniert
5. Undefiniert
6. Externe Referenz, Temperatursensor deaktiviert.

7. Externe Referenz, interner Puffer, Temperatursensor deaktiviert.
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ANALOG [ON | OFF] => Turns Analog power (ANA-
LOG_SHDN) on or off

Dieser Befehl steuert das Bit ANALOG_SHDN des Analog-Boards.

ANTENNA [INT | EXT] => select internal or ex-
ternal antenna

Dieser Befehl wahlt aus, ob das WLAN-Modul mit seiner internen
oder einer externen Antenne arbeitet.

AUTOZ => Auto Zero the Active Transduc-
er/Calibration

Dieser Befehl bewirkt das automatische Zuriicksetzen der Offset-
Einstellungen des aktiven Sensors und die Kalibrierung.

BAND [2.4 | 5] => select 2.4 or 5 GHz Band

Dieser Befehl wahlt aus, ob das WLAN-Modul im 2,4-GHz- oder im
5-GHz-Band arbeitet.

BAT [ON | OFF | seconds] => Battery log on,
off, toggle, or number of seconds
Dieser Befehl schaltet ein Batterie-Statusprotokoll ein bzw. aus. Die-
ses Protokoll dient dazu, den Betrieb der Batterie, des Batterielade-
gerats und des Gassensors zu testen. Pro Sekunde wird ein Proto-
kolleintrag erzeugt. Die folgenden Daten werden protokolliert:

e Tage und Stunden seit dem letzten Neustart des Systems

¢ Ladespannung, gemessen vom Prozessor (an VPROG = PE3)

e Batteriespannung, gemessen vom Gassensor (an SENSE-)

e Aufgenommene Ladung, Gassensor (Ah)

¢ Flag fir anliegende USB-Spannung (ja oder nein)

e Erkennung des USB-Batterieladegerats (ja oder nein)

¢ erzeugte Batterieladung (0 bis 10)

e Basis des Verfahrens zur Schatzung der Batterieladung, Span-
nung oder Strom

e Statusnachricht des Batterieladegerats
e USB Strombegrenzung USBILIM (mA)

e Batterietemperatur (°C)

e CPU-Temperatur (°C)

e Temperatur des Gassensors (°C)

e Temperatur des A/D-Wandlers flr jeden mit Spannung versorg-
ten Sensor (°C).

Day=-Time VPROG GGVolt Charge:Ah USBPwr USBBCD BatLvl Based BatteryChargerStatus USBILIM Batt*C CPU*C GG*C T4*C T5*C TE*C
3.80 1.443 N No & Volt ChargerOff 100 .0 39.8 37.5 24.8 27.z2
3.806 1.443 N No 6 Volt ChargeroOff 100 19.0 39.8 37.5 24.7 27.
3.806 1.443 No No 6 Volt ChargeroOff 100 -159.0 39.9 37.5 24.7 27.
3.80 1.443 No No & Volt ChargerOff 100 19.0 39.9 37.5 4 24.7 27.z2
3.80 1.443 K No 6 Volt ChargeroOff 100 -159.0 39.9 37.5 24.7 27.
3.80 1.443 N No & Volt ChargerOff 100 19.0 39.9 37.5 4 24.7 27.z2
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BC => print all Battery Charger registers

Dieser Befehl gibt alle Register des Batterieladegerats in einem de-
kodierten Format aus.
Beispiel:

BC:

BC:

BC:

BC:

BC:

BC:

BC:

60

20

fe

03

00

£f

00

DISABLE_INPUT_UVCL
EN_BAT_CONDITIONER

Enabled
Enabled > 60*C

LOCKOUT_ID_PIN = Autonomous Start-up Disabled

USBILIM = 160 mA max

PRIORITY = Wall Input Prioritized

TIMER = 8 Hr or C/x indication

WALLILIM = 160 mA max

ICHARGE = 1080 % => 2238 mA with RPROG = 536 Ohms
CXSET = 2 % => 44 mA

VFLOAT = 4,20V

CHARGER_STATUS = Charger Off

ID_PIN_DETECT = No Detection: We are USB OTG-B peripheral
OTG_ENABLED = Step-Up Switching Regulator Inactive
NTCSTAT = too cold: < ©*C

LOWBAT = not meaningful

EXT_PWR_GOOD = Battery Power Only

USBSNS_GOOD = Voltage Invalid

WALLSNS_GOOD = Voltage Invalid

AT_INPUT_ILIM = Input Current Limit Inactive
INPUT_UVCL_ACTIVE = Input UVCL Inactive

OVP_ACTIVE = No Fault

OTG_FAULT = No Fault

BAD CELL = No Fault

NTCVAL Temperature
NTC_WARNING

127 => -19*C
Too Warm or Too Cold to Charge

ENABLE_CHARGER_INT = Disabled
ENABLE_FAULT_INT = Disabled
ENABLE_EXTPWR_INT = Disabled
ENABLE_OTG_INT = Disabled

ENABLE_AT ILIM_INT = Disabled
ENABLE_INPUT_UVCL_INT= Disabled
REQUEST_OTG = Step-Up Voltage Regulator Automatic or Disabled

SCHUNK ' ¢

BC [reg O -> 7] [hex byte] => write a Battery
Charger register

Dieser Befehl ermdoglicht es, beliebige beschreibbare Register des
Batterieladegerats zu verandern.

BIAS [* | Transducer 1 -> 6] [OFF] => Set Bi-
as on selected Transducer

Dieser Befehl ermdoglicht es, den Offset bei einem oder allen Sen-
soren zu setzen (oder auszuschalten).
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BRIGHT [0 -> 100%] => Set Analog Board LED
brightness

Dieser Befehl bestimmt die Helligkeit aller LED auf dem Analog-
Board als Gruppe. Die Helligkeit hat einen Bereich von 0% bis
100%.

C => Exit Continuous Mode

Die Befehle fiir den kontinuierlichen Modus ermdéglichen einen
Testbetrieb des Analog-Boards. Dieser Befehl beendet den konti-
nuierlichen Modus.

C [A] [channels 012345678 any combination or-
dered list]

Dieser Befehl bewirkt, dass das Eingangssignal des A/D-Wandlers
bei den gewahlten Kanalen (fir den aktiven Sensor) kontinuierlich
und so schnell wie moéglich in der angegebenen Reihenfolge aus-
gegeben wird.

C [D] [DAC O -> 7]

Dieser Befehl bewirkt, dass der ausgewahlte D/A-Wandler (fur den
aktiven Sensor) kontinuierlich beschrieben wird.

C [E] [EEPOT 0 -> 5]

Dieser Befehl bewirkt, dass der ausgewahlte EEPOT-Ausgang (flr
den aktiven Sensor) kontinuierlich beschrieben wird.

CAL => View Active Transducer/Calibration

Dieser Befehl ermdglicht die Anzeige der Kalibriermatrix fir den
aktiven Sensor und die Kalibrierung. Dies schliel3t alle zugehorigen
Parameter ein. So wird z.B. bei einem Messsystem mit diesem Be-
fehl der folgende Bericht ausgegeben:

Tr Cal

R R

coocoooo |

Gain Offset Row

GO ;51 G2 G3 G4 G5 Properties

0 0 0 0 Serial: Serial-1

0 0 0 0 Date: 1970/01/01
1 0 0 0 Part: Part-1

|
(= -

|
oo |

0 0 0 1 0 0 Force: 12 counts/N
0 0 0 0 1 0 Torque: 34 counts/N
0 0 0 0 0 1 Mult: OFF

0 0 0 0 0 0
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CAL [MATRIX] [Row: O -> 5] [Gage: 0 -> 5]
[float-values] => Change Active Matrix element(s)
Mit diesem Befehl konnen mehrere Elemente der aktiven Kalib-
riermatrix verandert werden. Eine komplette Matrix kann initiali-
siert werden, indem CAL MAT 0 0 und 36 Werte eingeben werden.
Ein Uberlauf des Arrays wird erkannt, sodass diese Grenzen der
Matrix nicht Gberschritten werden kénnen.

CAL [GAIN J [* ]| Row: 0 -> 5] [0 -> 1023] =>
Change Active gain

Dieser Befehl setzt die Verstarkung bei einem oder allen 6 Deh-
nungsmessstreifen. Dieser Befehl wirkt auf den aktiven Sensor und
die aktive Kalibrierung.

CAL [OFFSET] [* | Row: 0 -> 7] [0 -> 65535]
=> Change Active offset

Dieser Befehl setzt den Offset bei einem oder allen 6 Dehnungs-
messstreifen und den beiden unbenutzten Kandlen 6 und 7. Dieser
Befehl wirkt auf den aktiven Sensor und die aktive Kalibrierung.

CAL [MAX] [Row: O -> 5] [float-value] => Set
Max Rating value

Dieser Befehl setzt einen der 6 FlieRkommawerte fiir den maxima-
len Nennwert.

CAL [SERIAL] [10-character string] => Change
Active serial number

Dieser Befehl setzt die Seriennummer zur aktiven Kalibrierung.

CAL [DATE] [12-character string] => Change
Active date

Dieser Befehl setzt das Datum zur aktiven Kalibrierung.

CAL [PART] [32-character string] => Change
Active part number

Dieser Befehl setzt die Teilenummer zur aktiven Kalibrierung.
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CAL [FORCE] [integer-value] [10-byte string]
=> Set Force Counts & Units

Dieser Befehl setzt die Kraft-Zahler und -Einheiten zur aktiven Ka-
librierung.

CAL [TORQUE] [integer-value] [20-byte string]
=> Set Torque Counts & Units

Dieser Befehl setzt die Drehmoment-Zahler und -Einheiten zur ak-
tiven Kalibrierung.

CAL [MULT] [*]1 ION | OFF] => Matrix Multiply
on/off

Mit diesem Befehl kann die Matrix-Multiplikation fiir den aktiven
(oder alle) Sensoren ein- oder ausgeschaltet werden. Dieser Befehl
gilt nur fur die aktive Kalibrierung jedes Sensors.

CPLD [ON | OFF] => Turns CPLD Chip Select on
or off

Mit diesem Befehl kann Chip Select Bit PD7 des CPLD JTAG gesetzt
werden. Dieser Befehl dient nur dazu, Boards zu testen. Wenn die-
ses Bit auf ON belassen wird, erfolgt keine sonstige SSIO-
Kommunikation.

TRANS [Transducer 1 -> 6] => Set Active
Transducer

Mit diesem Befehl kann der aktive Sensor gewechselt werden. Au-
Rerdem zeigt er die aktive Kalibrierung flr jeden Sensor und wel-
cher Sensor aktuell aktiv ist.

Tr Active-Calibrations
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CALIB [Calibration 0 -> 2] => Set Active
Calibration

Mit diesem Befehl kann die aktive Kalibrierung gewechselt wer-
den. AuRRerdem zeigt er die aktive Kalibrierung fiir jeden Sensor
und welcher Sensor aktuell aktiv ist.

Tr Active-Calibrations

G [* | channel 0 -> 5] [gain 0 -> 1023] =>
Change Active Gain

Dieser Befehl andert die Verstarkung bei einem oder allen 6 Deh-
nungsmessstreifen. Dieser Befehl ist eine Kurzversion von CAL
GAIN. Dieser Befehl wirkt auf den aktiven Sensor und die aktive
Kalibrierung.

O [* | channel O -> 7] [offset 0 -> 65535] =>
Change Active Offset

Dieser Befehl andert den Offset bei einem oder allen 6 Dehnungs-
messstreifen und den beiden unbenutzten Kanalen 6 und 7. Dieser
Befehl ist eine Kurzversion von CAL OFFSET. Dieser Befehl wirkt auf
den aktiven Sensor und die aktive Kalibrierung.

D [ON | OFF] => Dump packet on, off, or toggle

Dieser Befehl schaltet die Ausgabe der UDP-Datenpakete lber die
Konsole ein bzw. aus.
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DEVICES => print device list

Dieser Befehl gibt eine Liste aller Gerate aus, die mit dem Prozes-
sor Uber einen I12C- oder SPI-Bus kommunizieren. Die Liste enthalt
Angaben zum Gerat, zum Status, zum Bus, zur Busadresse (soweit
anwendbar), dem diesen Gerat zugeordneten Sensor (falls vor-
handen) und zur Geratetemperatur (falls verfiigbar). Wenn z.B. der
Befehl DEVICES in einem System eingegeben wird, das nur Analog-
Board 1 umfasst, in dem keine Sensoren angeschlossen sind und
der Sensor fur die Batterietemperatur nicht angeschlossen ist, er-
zeugt er den folgenden Bericht:

Device State Bus Ad Tr Temperature Voltage Current
Processor Good 49.5 *C

SDCARD Good SSIe

Serial Flash Good SSIe

Battery NTC -19.0 *C

Battery Charger Good 1I2Ce 64

Gas Gage Good 1I2C@ @9 39.8 *C 3540 mV

WLAN Module Good SSI1

Analog Board 1:

CPLD v.082 Good SSI@ 3c

EEPROM Good SSIe@ 3b

ADC Good SSI® 20 4 27.4 *C 4936 mV 5 mA
DAC Good SSIe 24 4

EEPOT®O Good SSIe 25 4

EEPOT1 Good SSIe 26 4

EEPOT2 Good SSIe 27 4

ADC Good SSIe 28 5 27.2 *C 4884 mV @ mA
DAC Good SSI@ 2c 5

EEPOTO Good SSIe 2d 5

EEPOT1 Good SSI@ 2e 5

EEPOT2 Good SSIe 2f 5

ADC Good SSI® 36 6 30.1 *C 4888 mV @ mA
DAC Good SSIO 34 6

EEPOTO Good SSI@ 35 6

EEPOT1 Good SSI6 36 6

EEPOT2 Good SSI@ 37 6

DESTIP [n.n.n.n] => Set Destination IP

DESTIP [n.n.n.n] => Set Destination IP

Dieser Befehl setzt die Ziel-IP fir abgehende UDP-Datenpakete.

Beachten, dass diese IP-Adresse solange verwendet wird, bis sie
durch erneute Verwendung dieses Befehls oder durch den Emp-
fang eines UDP-Befehls, die Pakete an eine andere IP-Adresse zu
senden, geandert wird.
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EEPOT => print resistance-tolerance & end-to-
end resistance of all EEPOTs

Dieser Befehl gibt die Widerstandstoleranz und den Bahnwiderstand
aller mit Spannung versorgter EEPOTs auf dem Analog-Board aus.

Beispiel:

>eepot
Tr Chip Raw Tolerance(%) Resistance(K-Ohms)

1 © 81eb 1.042 25.260
1 1 8582 5.507 26.376
1 2 8522 5.132 26.283
2 © 809%e 0.617 25.154
2 1 8507 5.027 26.256
2 2 8edé6 0.835 25.208
3 0 8ee6f 0.433 25.108
3 1 854f 5.308 26.327
3 2 8ed 2.925 25.731

EEPOT TEST [Transducer 1 -> 6] [Chip 0 -> 2]
[24-bit command] => Send command to selected
EEPOT & see the response

Mit diesem Befehl kann ein beliebiger Befehl an ein EEPOT gesen-
det und die Antwort angezeigt werden. Die moglichen Befehle
enthalt das Datenblatt zum ADN2850 unter ,,Funktionsprinzip®.
Um z.B. den EEMEM-Inhalt von Sensor 1, Chip 0, Speicherstelle 15
auszulesen:

>eepot test 1 0 Ox9Ff0000 Tr=1 Chip=0
Tx=9f0000 Rx=9f810b
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EEPOT DUMP => Dump the memory of all EEPOTs

Mit diesem Befehl kann der Speicherinhalt aller EEPOTs im System
ausgegeben werden. Dies schliel3t beide RDACs und die 16 EE-
MEM-Positionen ein.

Beispiel:

>eepot dump
Tr Ch DACe DAC1 <] 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

=

0000 0005 0200 0200 0007 0DOO 0000 VOO0 0OVO VOO V00O 00O VOO0 0OOO 00O0 VOO ©EB0 B8leb
0003 0004 0200 0200 PO OOOE 00O 00CO ©OOO POOO 00E ©RLD VLY VOBY ©Pee 0oee 8LLe 8582
0002 0001 0200 ©200 DVOO OOOO CCOE 00RO 0OOD 0OOO 000 L0 DBV POPE 0PEe 00eY B0Le 8522
0000 0000 0200 0200 PORE OOOE CVEO 00CO ©OOO POOO O00E RO VLY VOBE ©PRe 00 BLLe 80%
0200 0200 9000 0RO QOO0 VOO 0OV OOVD ©LEE 0bee VOO V0L 00 ©eee BBl 8507
0000 0000 0200 ©200 DOOO OOOO CVOE 00O 0OOD 0OOO 00DE L0 DBV POPE 0POe 00eY B0Le B80de
0000 0000 0200 0200 0000 0DOO VOO0 VOO0 0PVO VOO V00O 00O VOO0 0OOO 00O0 00RO ©OR0 BO6T
0000 0000 0200 0200 0000 0DOO VOO0 VOO0 0PVO VOO V00O 00O 0POO 0O0O 0000 00RO ©EB0 B54f
0000 0000 0200 0200 VOO OPBO DGO 00O 00D 0OOO LD VOBE 0DBO VOO 00RO B0 VO 8led

W wwNNRNNRE
MNMEPEONREONRE®
®
®
®
®
@

(o]

(o]

@

FACTORY => Restore all calibrations and IP
settings to factory defaults

Dieser Befehl setzt alle Kalibrierungen und IP-Einstellungen auf die
werksseitig vorgegebenen Standardwerte zuriick. Diesen Befehl
mit Vorsicht verwenden, da er auch die Parameter im seriellen
Flash-Speicher I6scht.

FCLOSE => Close all files

Dieser Befehl schliel3t alle Dateien im Dateisystem des seriellen Flash-
Speichers. Das Dateisystem wird im seriellen Flash-Speicher gesichert
und geht nun bei einem Reset des Prozessors nicht verloren.

FDEL [filename] => File delete

Dieser Befehl |6scht die angegebene Datei im seriellen Flash-
Speicher. Das Dateisystem wird im seriellen Flash-Speicher gesi-
chert und geht nun bei einem Reset des Prozessors nicht verloren.
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FDIR => File System directory

Dieser Befehl gibt das Verzeichnis des seriellen Flash-Speichers aus.
Beispiel:

>fdir

File-name Length Attr Cluster CRC
abc 52 fffb 7 963d
123 20 fffb 8 3444
abcdef 26 fffb 9 44fe

3 File(s) 98 bytes 2,056,192 bytes free

FDUMP [filename] => File dump

Dieser Befehl gibt den Inhalt der angegebenen Datei hexadezimal
und als Zeichen aus.

Beispiel:

>fdump abc

000000 6162 6364 6566 6768 696a 6b6C 6d6e 6170 abcdefghijklmnop
@010 7172 7374 7576 7778 797a 4142 4344 4546 qrstuvwxyzABCDEF
000020 4748 494a 4b4c 4d4e 450 5152 5354 5556 GHIJKLMNOPQRSTUV
000030 5758 595a WXYZ

FHEX [filename][hexdata] => File Write n

Mit diesem Befehl kdnnen Daten als hexadezimale Werte in eine
Datei geschrieben werden. Hexadezimale Werte sollten nur als
vollstandige Bytes angegeben werden (d.h. nur zweistellig). Neue
Daten werden am Ende bestehender Dateien angehangt. Um in
eine vollig neue Datei zu schreiben, muss zuerst eine vorhandene
Datei geléscht werden. Wenn das Schreiben in eine Datei beendet
wurde, daran denken, den Befehl FCLOSE zu verwenden, um si-
cherzustellen, dass alles gespeichert wird. Dieser Befehl ist dazu
vorgesehen, Dateien zum Prozessor und zum WLAN-Modul zu
Ubertragen, die zum Upgrade des Wireless F/T verwendet werden
sollen. So erzeugt die Befehlsfolge:

>Fhex abcdef abcdef
>Fhex abcdef 0123456789
>Ffhex abcdef 00112233445566778899aabbccddeeff

die Datei:

>Fdump abcdef

000000 abcd ef0l1 2345 6789 0011 0011 2233
4455 ... _#Eg..... ”3DU

000010 6677 8899 aabb ccdd eeff fw........
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FWRITE [filename][data] => File Write

Mit diesem Befehl konnen Daten als Textstring in eine Datei ge-
schrieben werden. Neue Daten werden am Ende bestehender Datei-
en angehangt. Dieser Befehl dient zum Testen des Dateisystems, da
er nicht zur Eingabe von Binardaten verwendet werden kann.

GATEIP [n.n.n.n] => Set the Gateway IP

Dieser Befehl setzt die IP-Adresse des Gateways.

GG => print all Gas Gage registers

Dieser Befehl gibt alle 16 Register des Gassensors in einem deko-
dierten Format aus. Beispiel:

GG: A = @c Chip=LTC2942
Charge Alert High
Charge Alert Low

GG: B = fc Mode=auto PrescalerM=7 AL/CCpin=alert Shutdown=off
GG: C = @0

GG: D = 2b Charge accumulated = 43 => ©0.009 Ah
GG: E = 29

GG: F = 8b Charge threshold high = 10635 => 2.259 Ah
GG: G = @4

GG: H = 27 Charge threshold low = 1063 => @.225 Ah
GG: I = 89

GG: J = 04 Voltage at SENSE- = 35076 => 3.211 V
GG: K = ea Voltage threshold high = 59904 => 5.484 V
GG: L = 73 Voltage threshold low = 29440 => 2.695 V
GG: M = 87

GG: N = c@ Temperature at Gas Gage = 34752 => 45 *C
GG: 0 = 98 Temperature threshold high = 152 => 83 *C
GG: P = 63 Temperature threshold low = 99 => -41 *C

GG [reg A -> P] [hex byte] => write a Gas
Gage register

Dieser Befehl ermdoglicht es, beliebige beschreibbare Register des
Gassensors zu verandern.
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IP => Display IP parameters

Dieser Befehl gibt die Kommunikationsparameter in einem deko-
dierten Format aus.

Beispiel:
>ip
Parameter Active Default MAC
SSID ATI_WIFI ATI_WIFI
DESTIP 0.0.0.0 0.0.0.0
GATEIP 10.1.1.20 192.168.0.1 P0-20-ab6-b4-5a-34
DEVIP 10.1.2.102 192.168.0.3 00-23-a7-8c-01-03
NET MASK 255.255,252.0 255,.255.255.0
ANTENNA External
BAND 2.4 GHz
NET CHANNEL 1
NET DHCP On
NET MODE Normal CLIENT Mode
NET UDPACT BUFFER
TXPWR 2
Firmware Version 2.1.0 - Mar 17 2014 16:46:05
WLAN Module Version 2.4.0.1.5.4

WLAN: 18:50:35 Network parameters:
WLAN Connected Yes

Channel number 1

Network type Infra

Security level WEP

Open sockets 4

Sock Type  MyPort RemPort RemIP

1 UDPout 49152 49152 ©6.6.0.9
2 UDPin 49152 © ©0.0.0.9
3 TCPin 23 © ©0.0.0.9
4 UDPin 51000 © ©0.0.0.9

LED [RED | GREEN] [ON | OFF | AUTO] => Con-
trols indicated Digital Board LED

Mit diesem Befehl kénnen von Hand zu Testzwecken die rote und
griine LED auf dem Digital-Board angesteuert werden und anschlie-
Rend wieder auf die automatische Ansteuerung der LED umschalten.
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LED1 [board: O | 1] [byte | AUTO] => Write
byte to LED1 on the selected Analog Board
Mit diesem Befehl konnen von Hand zu Testzwecken die LED an
LED-Port 1 des ausgewahlten Analog-Boards angesteuert werden

und anschlieend wieder auf die automatische Ansteuerung der
LED umschalten.

Beispiel:

>LED1 @ ©x51

Board Port Value Mode
© LED1 51 TEST-output
© LED2 22 AUTO-output
@ PWR 3f AUTO-output

LED2 [board: O | 1] [byte | AUTO] => Write
byte to LED2 on the selected Analog Board
Mit diesem Befehl konnen von Hand zu Testzwecken die LED an
LED-Port 2 des ausgewahlten Analog-Boards angesteuert werden
und anschlieend wieder auf die automatische Ansteuerung der
LED umschalten.

Beispiel:

>LED2 @ ©x51

Board Port Value Mode
© LED1 aa AUTO-output
© LED2 51 TEST-output
® PWR 3f AUTO-output

PWR Port [board: O | 1] [byte | AUTO] =>
Write byte to PWR on the selected Analog
Board

Mit diesem Befehl kdnnen von Hand zu Testzwecken den PWR-
Port eines beliebigen Analog-Boards angesteuert werden und an-
schlieRend wieder auf die automatische Steuerung umschalten.
Der Befehl PWR ohne Parameter gibt eine Meldung zum Status der
Power-Ports aus:

>pwr © Oxef

Board Port Value Mode
© LED1 aa AUTO-output
© LED2 22 AUTO-output
© PWR of TEST-output
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FILTER [* | Transducer 1 -> 6] [MEAN | MEDIAN
| 1IR] [taps | tc] => Set fTilter type & num-
ber of taps or time constant

Mit diesem Befehl kann der Filtertyp und die Anzahl der Taps des
Filters so eingestellt werden, dass das Eingangssignal des A/D-
Wandlers einen oder alle Sensoren durchlauft. Der Standardwert
ist 1 (keine Filterung). MEAN ist ein einfacher laufender Mittel-
wert, und somit eine Art Tiefpassfilter. MEDIAN ist ein einfacher
laufender Medianwert, und somit eine andere Art von Tiefpassfil-
ter. Bitte beachten, dass ein MEAN-Filter mit 31 Taps bei allen 6
Sensoren in etwa 65 us ausgefihrt wird, wahrend ein MEDIAN-
Filter mit 31 Taps bei allen 6 Sensoren im Durchschnitt rund 480 ps
bendtigt. Das heildt, dass die maximal mogliche Paketrate (RATE)
bei einem MEDIAN-Filter niedriger ist als bei einem MEAN-Filter
derselben Grofie. Falls keine Anzahl der Taps angegeben wird, wird
diese Anzahl nicht verandert. Nur bei lIR-Filtern betragt die Zeit-
konstante des Filters ,,Anzahl der Taps“ Sample. Es sind 1 bis 32
Taps moglich. Die Zeitkonstante liegt im Bereich von 1 bis 32767.
Dieser Befehl gibt aullerdem einen Bericht zu den aktuellen Filter-
einstellungen aus:

Tr Filter Taps TC
1 MEAN 32
2 MEDIAN 31
3 MEDIAN 15
4 IIR 32
5 IIR 64
6 IIR 128

FILTER S

Dieser Befehl gibt eine Statistik dazu aus, wie lange die Erzeugung
der Pakete dauert. Darin ist die Zeit zur Filterung enthalten.

Beispiel:

>filter s
TimeConstant = 2048 Packet generation time mean = 37.163 uS stdev = ©.197 uS
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LPF [* | Transducer 1 -> 6] [taps 1 -> 32] =>
Set MEAN low-pass filtering & number of taps

Dieser Befehl aktiviert ein Tiefpassfilter mit einem laufenden Mit-
telwertwert und der angegebenen Anzahl von Taps. Dies ist der
Filter, der das Eingangssignal des A/D-Wandlers bei einem oder al-
len Sensoren durchlduft. Der Standardwert ist 1 (keine Filterung).
Dieser Befehl gibt aulRerdem einen Bericht zu den aktuellen Filter-
einstellungen aus. Falls keine Anzahl der Taps angegeben wird,
wird diese Anzahl nicht verandert. Dieser Befehl entspricht:

FILTER [* | Transducer 1 -> 6] MEAN [taps 1 -> 32]

MYIP [n.n.n.n] => Set My IP
Dieser Befehl setzt die IP-Adresse dieses WNET-Gerats.

NET AP => Display Access Points found in the
last scan

Dieser Befehl zeigt alle Zugangspunkte an, die beim letzten Scan
gefunden wurden.

Beispiel:

>net ap

# Ch Secur RSSI SNR NType MAC SSID

1 1 WPA2 -39 -39 Infra 00-21-a7-a4-49-ff ATI_WIFI
2 6 WPA2 -69 -13 Infra 0@-22-a8-c4-3a-34 ATI_WIFI

NET CHANNEL [1 -> 13 | 149 | 153 | 157 | 161
| 165] => Channel to use if AP or GO

Dieser Befehl bestimmt die Kanalnummer, die das Gerat verwen-
det, wenn es ein Zugangspunkt (AP) oder ein WiFi Direct™ Group
Owner (GO) wird.

NET DHCP [ON | OFF] => DHCP on or off

Dieser Befehl schaltet die DHCP-Unterstlitzung ein bzw. aus.
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NET DNS [up to 90 characters] => Get IP ad-
dress(es) of given URL

Dieser Befehl erlaubt es, die IP-Adresse(n) zu einer gegebenen URL
zu ermitteln. Damit ldsst sich feststellen, ob das verbundene
Netzwerk, auf das Internet zugreifen kann.

Beispiel:

>net dns microsoft.com
WLAN: ©3:16:39
## IP-Address

1 64.4.11.37

2 65.55.58.201

NET KEY [up to 64 characters] => Set encryp-
tion key

Dieser Befehl setzt den Netzwerkschlissel (teilweise auch als PSK
bezeichnet), der bei der WEP-, WPA- und WPA2-Verschlisselung
verwendet wird. Bei WEP muss er genau 5 oder 13 Zeichen lang
sein (eine direkte hexadezimale WEP-Eingabe wird nicht unter-
stutzt). Flir WPA und WPA2 darf er nicht langer als 64 Zeichen sein.

NET MASK [n.n.n.n] => Set Subnet Mask

Dieser Befehl setzt die Subnetzmaske. Eine Subnetzmaske ist eine
32-Bit-Maske, die bestimmt, zu welchem Subnetz eine IP-Adresse
gehort. Wenn die IP-Adresse eines Pakets und die Subnetzmaske
per AND verknipft wird und das Ergebnis der urspriinglichen IP-
Adresse entspricht, befindet sich die IP-Adresse im lokalen Sub-
netz. Falls das Ergebnis nicht die urspriingliche IP-Adresse ist, be-
findet sich die IP-Adresse in einem anderen Subnetz und das Paket
muss zum weiteren Routing an das Gateway gesendet werden.

NET MODE [CLIENT | DIRECT] => Set Client or
Direct operating mode

Dieser Befehl schaltet zwischen dem Client-Modus (mit einem vor-
handenen WiFi™-Zugangspunkt verbinden) und dem WiFi Direct™
Modus um.
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NET UDPACT [BUFFER | DROP] => Packet action
during flow control

Dieser Befehl steuert das Verhalten des Gerats, wenn das WLAN-
Modul es aufgefordert hat, keine Pakete mehr zu senden.

e BUFFER bedeutet, dass das Gerat die Datenpakete wahrend der
Unterbrechung puffert und anschlieRend sendet. Daten gehen
nur dann verloren, wenn die Unterbrechung langer dauert, als
durch den verfligbaren Speicherplatz im Puffer abgedeckt wird.
Diese Betriebsart halt die Menge verlorener Daten so gering
wie moglich und wird fiir Anwendungen zur Datenprotokollie-
rung bevorzugt.

e DROP bedeutet, dass das Gerat alle wahrend der Unterbre-
chung erzeugten Datenpakete verwirft. Die Ubertragung der
Pakete wird nach dem Ende der Unterbrechung durch die
Flusssteuerung fortgesetzt. Diese Betriebsart sorgt fiir eine
moglichst geringe Latenz und wird fir Anwendungen zur Steue-
rung von Robotern bevorzugt.

PORTS => print list of all GPIO ports

Dieser Befehl erzeugt eine Liste aller GPIO-Ports des Prozessors.
Jeder Eintrag in der Liste enthalt den Port, das Bit dieses Ports (0
bis 7), die Funktion dieses Bits, den aktuellen Wert des Bits (0 oder
1), die GPIOPCTL-Einstellung des Bits (entweder GPIO oder die
Nummer eines Peripheriegerats), die Richtung des Ports bei GPIO
(Ein- oder Ausgang), den Strom des Ports in mA, den Pin-Typ sowie
eventuelle per Pin ausgel6ste Interrupts.

Beispiel:
Bit V Purpose GPIOPCTL Dir Strength Pin-Type GPIO-Interrupt
PA@ 1 UART®@_RX 1 2 mA Push-pull, weak pull-up
PA1 1 UARTO_TX 1 2 mA Push-pull
PA2 © SPIO_CLK 1 8 mA Push-pull
PA3 1 SD_CS 1 Out 2 mA Push-pull
PA4 1 SPI@_MISO 1 2 mA Push-pull, weak pull-up
PAS5 1 SPI@_ MOSI 1 8 mA Push-pull
PA6 © WLAN_RDY GPIO In 2 mA Push-pull, weak pull-up
PA7 © PWM_Sync GPIO In 2 mA Push-pull
PBO © JTAG_ENA GPIO Out 2 mA Push-pull
PB1 © LED_SYS GPIO Out 2 mA Push-pull
PB2 1 I2C@_CLK 1 2 mA Open-drain, weak pull-up
PB3 1 I2C@ _SDA 1 2 mA Open-drain, weak pull-up
PB4 1 MODE_SEL®B GPIO Out 2 mA Push-pull
PB5 @ GPIO In 2 mA Analog comparator
PB6 © BUTTON GPIO In 2 mA Push-pull, weak pull-down
PB7 © GPIO In 2 mA Analog comparator

01.01|FTWN |de SCHUNK ' ®




Befehlsschnittstelle

SCHUNK ' ¢

RATEADC [rate: 5 -> 4000 Hz] => Set ADC read
rate

Dieser Befehl setzt die Rate, mit der der A/D-Wandler ausgelesen
wird. Der Standardwert ist 2500 Hz, entsprechend einem Lesevor-
gang alle 0,4 ms = 400 ps. Ein hdufigeres Auslesen des A/D-
Wandlers fuhrt zu genaueren Wandlerwerten, wenn mit einer
Glattung gearbeitet wird, bendtigt jedoch mehr Rechenzeit.

RATE [rate: 1 -> 2500 ADC reads] => Set packet transmit rate

Dieser Befehl bestimmt die Rate, mit der UDP-Pakete an die Ziel-
IP-Adresse gesendet werden. Die Rate wird in Vielfachen der Lese-
rate des A/D-Wandlers angegeben (siehe unten). Die Standardein-
stellung ist ein UDP-Paket alle 250 Lesevorgange des A/D-
Wandlers. Bei dieser Standardrate und der Standard-Leserate fir
den A/D-Wandler von 2500 Hz wird alle 100 ms (10 Hz) ein UDP-
Paket gesendet.

Die schnellste sinnvolle Paketrate bei einer Anwendung hangt von
den folgenden Faktoren ab:

e A/D-Wandler-Leserate RATEADC.
¢ Anzahl der Sensoren im System.

¢ Filtertyp und Anzahl der Taps.

e Matrix-Multiplikation ein oder aus.

* Beim Einsatz von UDP eventueller weiterer Funkverkehr und
Funkstorungen in der Umgebung.

¢ Beim Einsatz von UDP, ob im BUFFER-Modus (minimaler Daten-
verlust) oder im DROP-Modus (minimale Latenz) gearbeitet wird.

e Bei Verwendung der MicroSD™-Karte, die Eigenschaften der
verwendeten Karte, insbesondere deren maximaler Latenz
beim Schreiben.

e Die Toleranz ihrer Anwendung gegeniber verlorenen Paketen.

REDPINE => Switch to RedPine Console Mode.
Exit with +++

Dies ist ein spezieller Modus, in dem mit der RedPine Console
kommuniziert werden kann. Er wird bei Priifungen zur Abnahme
der Hochfrequenzeigenschaften eingesetzt.
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RESET => Reset processor

Dieser Befehl setzt den Prozessor zuriick. Diesen Befehl mit Vor-
sicht verwenden, insbesondere wenn Uber Telnet auf die Konsole
zugegriffen wird.

RESTIP => Restore all IP settings to factory
defaults

Dieser Befehl setzt alle IP-Einstellungen auf die werksseitig vorge-
gebenen Standardwerte zuriick. Die Anderungen werden beim
nachsten Verbindungsaufbau zu einem Zugangspunkt wirksam.

RSS1 => display RSSI from AP

Dieser Befehl zeigt den RSSI-Wert (in dBm) des Signals des Gerats
an, mit dem das Modul verbunden ist, wobei die Messung durch
das Modul erfolgt. RSSI (Received Signal Strength Indicator) ist ei-
ne Messung der Starke eines empfangenen Funksignals.

Beispiel:

>RSSI

WLAN: ©0:19:59 RSSI from ATI_WIFI using External antenna: -45 dBm
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SAVEALL => Save all calibrations & IP set-
tings to Serial Flash

Dieser Befehl speichert alle Kalibrierungen und IP-Einstellungen im
seriellen Flash-Speicher, damit sie bei einem Reset des Prozessors
nicht verloren gehen.

SCHUNK' ¢




Befehlsschnittstelle

SD => print SDCARD device info

Dieser Befehl hat keine Operatoren. Er gibt eine Reihe technischer
Informationen zur SDCARD aus. Beispiel:

SCHUNK ' ¢

SD: Card in
SD: Card type = V2
SD: CSD register:
CSD_STRUCTURE
SPEC_VERS

TAAC

NSAC (clocks)
TRAN_SPEED

ccc

READ_BL_LEN (bytes)
READ_BL_LEN_PARTIAL
WRITE_BLK_MISALIGN
READ_BLK_MISALIGN
DSR_IMP
ERASE_BLK_EN
ERASE_SECTOR_SIZE
WP_GRP_SIZE
WP_GRP_ENABLE
DEFAULT_ECC
R2W_FACTOR
WRITE_BL_LEN (bytes)
WRITE_BL_PARTIAL
CONTENT_PROT_APP
FILE_FORMAT_GRP
CoPY
PERM_WRITE_PROTECT
TMP_WRITE_PROTECT
FILE_FORMAT

ECC

C_SIZE

Sectors

Capacity (bytes)

SD: SD Status register:
DAT_BUS_WIDTH
SECURED_MODE
SD_CARD_TYPE
SIZE_OF_PROTECTED_AREA

.8 ms

(I~

25.0 Mbit/s
Sb5: CMD6& enabled
512

OO H OO ﬂ PRORPFPREDO®
L

60,872
62,333,952
31,914,983,424

1 bit

No

Regular SD RD/WR Card
]

SPEED_CLASS Class 4
PERFORMANCE_MOVE 2M bytes/second
AU_SIZE 4M bytes
ERASE_SIZE 11 AU
ERASE_TIMEOUT 1 seconds
ERASE_OFFSET 1 seconds
UHS_SPEED_GRADE < 18M bytes/second
UHS_AU_SIZE @

SD: CMD6: Switch Functions:

Field Bits Select

Max Current 16€ mA

Group 1 8001 @

Group 2 ceel e

Group 3 8eel e

Group 4 8001 @

Group 5 geel e

Group 6 8eel e

Version 2]

Misc 0000 0000 PODO CORD CBeD Pese

SD: OCR register: Ready CCS=1=SDHC Vdd: 2.7V to 3.6V

SD: CID register:
MID @3 = SanDisk
0ID 5344 = SD
PNM  5U32G
Rev 8@

PSN  73bb8e
Date 6/2013

01.01|FTWN |de




Befehlsschnittstelle

SD [sector-1] [sector-n] => dump MicroSD sec-
tors

Falls Sektornummern (hexadezimal) angegeben werden, gibt der
Befehl diese Sektoren der MicroSD-Karte aus. Dieser Befehl ist nur
flir Tests der MicroSD-Firmware vorgesehen. Beispiel: Ausgabe des
Inhalts von Sektor 0x300 (der Teil eines Verzeichnisses zu sein

scheint):
>sd 300
SD: Card 1in
SD: Card type = V2
SD: CSD:

Capacity (bytes) 1,015,808,000
Sectors 1,984,000

000000 2e20 2020 2020 2020 2020 2010 000Ob 238b . ...#.
000010 0Oa37 0a37 0000 238b 0a37 0200 0000 0000 .7.7..#..7......
000020 2e2e 2020 2020 2020 2020 2010 000b 238b .. ...#.
000030 0Oa37 0a37 0000 238b 0a37 0000 0000 0000 .7.7..#..7......
000040 4172 0069 006e 0067 0074 000Ff 0015 600 Ar.i.n.g.t. o

000050 6e00 6500 7300 0000 Ffff 0000 FfffF FFff n.e.s...........
000060 5249 4e47 544f 7e31 2020 2010 000c 238b RINGTO~1 ...#.
000070 0a37 0a37 0000 238b 0a37 0300 0000 0000 .7.7..#..7......
000080 4170 0069 0063 0074 0075 O00Ff 00c8 7200 Ap.i.c.t.u....r.
000090 6500 7300 0000 FffFf FFFF 0000 FFfFf FFIff e.s.............
0000a0 5049 4354 5552 7e31 2020 2010 000e 238b PICTUR~1 ...#.
0000b0 0a37 0a37 0000 238b 0a37 0400 0000 0000 .7.7..#..7......
0000c0 416d 0075 0073 0069 0063 000Ff O09f 0000 Am.u.S.i.C......
0000d0 fFfFfF Ffff ffff FFFF £FFF 0000 FFFF FFFF ... .. ... ......
0000e0 4d55 5349 4330 7e31 2020 2010 000Ff 238b MUSICO~1 ...#.
0000f0 0a37 0a37 0000 238b 0a37 0500 0000 0000 .7.7..#..7......
000100 4176 0069 0064 0065 006f 000Ff 000e 7300 Av.i.d.e.o....s.
000110 0000 Ffff ffff FFFF £FFF 0000 FFFF FFFF ... ... ... ......
000120 5649 4445 453 7e31 2020 2010 0000 248b VIDEOS~1 ...$%.
000130 0a37 0a37 0000 248b 0a37 0600 0000 0000 .7.7..%..7......
000140 4173 0079 0073 0074 0065 O000f 0072 6d00 As.y.s.t.e...rm.
000150 0000 Ffff ffff FFFF £FFF 0000 FFFF FFFF ... ... ... ......
000160 5359 5354 454d 7e31 2020 2012 0002 248b SYSTEM~1 ...$.
000170 0a37 0a37 0000 248b 0a37 0700 0000 0000 .7.7..%..7......
000180 0000 0000 0000 0000 0000 0000 0000 0000 ©.eieiccccecennn
000190 => 0001ff wie oben

01.01|FTWN |de SCHUNK ' ®




Befehlsschnittstelle

SCHUNK ' ¢

SD [FORMAT] => Format MicroSD

Mit diesem Befehl wird die MicroSD™-Karte formatiert. Alle auf
der MicroSD™-Karte vorhandenen Daten gehen verloren. Der Be-
fehl fragt nach, ob die Karte wirklich formatiert werden soll, bevor
die Daten tatsachlich geléscht werden. Die Datentibertragung per
WLAN wird wahrend der Formatierung unterbrochen.

SD [ON | OFF] => Control MicroSD power

Mit diesem Befehl wird die Spannungsversorgung der MicroSD™-
Karte gesteuert. Die Ausgabe anderer Befehle fiir die MicroSD™-
Karte flhrt ebenfalls dazu, dass die Spannungsversorgung wieder
eingeschaltet wird. Dieser Befehl ist nur fiir das Testen der
MicroSD-Firmware vorgesehen.

SDW [start] [data] => write MicroSD sector

Dieser Befehl schreibt die eingegebenen Daten in den angegebe-
nen Sektor der MicroSD-Karte. Dieser Befehl ist nur fiir das Testen
der MicroSD-Firmware vorgesehen.

SCD [directory] => Similar to the standard CD
command

Mit diesem Befehl kann der Pfad auf der MicroSD-Karte angezeigt
und geandert werden.

SDEL => [Ffilename] => delete file(s), wild
cards * and ? may be used

Dieser Befehl I6scht die ausgewahlten Dateien im aktuellen Ver-
zeichnis der MicroSD-Karte. Beispiel:

>sdel f2.dat
F2.DAT deleted
Files deleted: 1

01.01|FTWN |de




Befehlsschnittstelle

SDIR => Print Directory

Dieser Befehl gibt ein Verzeichnis aller Dateien im aktuellen Pfad
der MicroSD-Karte aus.

Beispiel:
Directory of @:/ATI
2010/01/01 00:86 <DIR>
2010/01/01 00:06 <DIR> ..
20810/01/01 @e:56 4 ATI.ini
20810/01/01 00:49 66,446,898 F2.dat
20810/e1/01 01:21 20,995,230 F3.dat
20810/e1/01 eo:e7 56,057,184 F4.dat
2010/01/01 00:08 6,677,154 F5.dat
2010/01/01 00:09 4,886,082 F6.dat
2010/01/01 00:09 3,938,868 F7.dat
2010/01/01 00:05 756 F8.dat
2010/01/01 @0:05 68,586 F9.dat
2016/01/01 00:05 79,338 F10.dat
20810/01/01 ©0:85 61,530 Fll.dat
2018/01/01 008:05 66,570 F12.dat
2010/01/01 00:02 1,188,993,882 F13.dat
2010/01/01 00:23 11,860,926 Fl4.dat
2010/01/01 00:14 66,858,426 F15.dat
2010/01/01 16:02 4,294,967,220 Fl6.dat
16 File(s) §5,721,958,654 bytes
2 Dir(s)

SDREC [ON | OFF] => Stream packets to Mi-
croSD: on, off, or toggle

Dieser Befehl sendet Daten (im Standardformat, das auch fiir die
UDP-Pakete verwendet wird) zur MicroSD™-Karte. Alle Daten wer-
den im Verzeichnis \ATI abgelegt. Dieses Verzeichnis wird bei Be-
darf angelegt. Die Datei ati.ini wird, falls noch nicht vorhanden,
ebenfalls in diesem Verzeichnis erzeugt. Bei jeder Ausgabe des Be-
fehls SDREC ON wird eine neue Datei Fn.dat erzeugt. Dabei ist n
die nachste fortlaufende Nummer der Datei.

Beachten, dass das Dateisystem nur DateigrofRen bis 4 GB unterstitzt.

Die Daten konnen gelesen werden, indem die MicroSD™-Karte mit
einem Rechner verbunden wird, der das FAT-Dateisystem unter-
stltzt. Hierzu kann ein USB-Kartenleser erforderlich sein.
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Bei der Anzeige mit dem Dienstprogramm HxD kénnen die Daten
eines einzelnen Sensors so aussehen:

-

N -
o) Fldat

Cftsec(h)

T O
o o

(=== W=~ =
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o
oD D R
Q00
d oo

J =)

T9CE
73CS

TSCA

i) File Edit Search View Analysis Extras Window 7

ANSE v | hex |«

o€ oS i3 14 16 18 1A ic iE 20 22 24 26 28

9COE 0000 FEEF F2AA FFFF FOF3 FEFr F9a28 FTTF F92C FFEF F913 FEFF FéB0
SCOF 0000 08 4 FFFF Fol2 FFFF FREB FEFF FOIF FFFF FO24 FFFF FSOR FFFF F2BRO
9C10 Q000 © © FEFF F39¢ FIEF FSEL FETF F215 TIFF FOLA FPFF F201 FEFT FoAS
9Cl1l 0000 08 3 FFEF F996 FFFF FOEQ FFFF F914 FFFF F912 FFFF FOFF FFFF F89E
9Cl2z 0000 f FEFF F956 FFIF FSEC FITF F914 FFFF FS15 FFFF FErr FEFF FE9D
$C13 0000 0 FEF FSRA3 FFFF FOED FEYY FS20 FIEYF F326 FFEF FSOC FEFY FESD

9C14 0000 O

Beachten, dass bei einer Unterbrechung des Schreibvorgangs (z.B.
durch Entnehmen der MicroSD™-Karte oder der Batterie) samtli-
che wahrend der letzten beiden Sekunden in die offene Datei ge-
schriebenen Daten verloren gehen. Die Unterbrechung kann auch
dazu flihren, dass Cluster im Dateisystem verloren gehen, wodurch
sich die Speicherkapazitat der Karte verringert. Da das WNET-
Gerat kein Dienstprogramm zum Reparieren des Dateisystems
enthalt, kdnnen verloren gegangene Cluster nur repariert werden,
indem die Karte formatiert wird (mit dem Befehl SD FORMAT, der
dazu fuhrt, dass alle Daten auf der Karte geloscht werden) oder die
Karte mit einem Rechner verbunden und das Dienstprogramm
SCANDISK ausgefiihrt wird. Bei Rechnern unter Windows 7 hierzu
den Windows Explorer 6ffnen, mit rechts auf den Laufwerksbuch-
staben der MicroSD™-Karte klicken. Nun ,,Eigenschaften” wahlen,
auf den Reiter , Tools“ klicken, dort auf ,Jetzt prifen....“ und an-
schlieRfend auf ,Start” klicken.

SDUMP[filename] => File dump

Dieser Befehl erzeugt einen Hexdump der angegebenen Datei auf
der MicroSD-Karte.
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SF => print Serial Flash device info

Dieser Befehl gibt Informationen zum seriellen Flash-Gerat aus.
Dieser Befehl ist nur zum Testen der Firmware fiur den seriellen
Flash-Speicher vorgesehen.

Beispiel:
SF: Maker = Silicon Storage Technology
SF: Device = SST25VFO16A => 128K bytes
SF: Status = 00 BlockProtect = None

SFR [address] [length] => print Serial Flash
memory of length given

Dieser Befehl gibt den seriellen Flash-Speicher ab der angegebe-
nen Adresse mit der angegebenen Lange aus. Dieser Befehl ist nur
zum Testen der Firmware flr den seriellen Flash-Speicher vorge-
sehen. Beispiel: Dump des ersten Kalibrierungsbereichs eines Ge-
rats, bei dem keine Kalibrierung gespeichert ist:

>sfr 1000 2000
ee1e00 ffff ffff ffff ffff Ffff ffff £fff fFFF . i
091010 => 002fff same as above

SF:
SF:
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SFW [address] [byte] => write byte to Serial
Flash address given

Mit diesem Befehl kann ein einzelnes Byte in den seriellen Flash-
Speicher geschrieben werden. Dieser Befehl ist nur zum Testen der
Firmware fir den seriellen Flash-Speicher vorgesehen.

SS [A] [012345678 any combination or order]
=> read specified ADC channels once

Dieser Befehl liest die angegeben Kanale des A/D-Wandlers einmal
aus.

SS => repeats last SS command

Dieser Befehl wiederholt den letzten SS-Befehl, ohne dass alles er-
neut eingegeben werden muss.
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SS1 [ADC | DAC | EEPOT | PORTS | SDCARD | SF
| WLAN] [bit rate: bits/ second] => Set se-
lected SSI bit rate

Mit diesem Befehl kdnnen Informationen zur Bitrate aller Gerate,
die Gber einen SSI-Port kommunizieren, anzeigt und die Rate ge-
andert werden (SSI ist bei Stellaris der Name fiir SPI). Eine eventu-
elle neue Rate wird sofort wirksam.

Beispiel:

Device Rate(Hz) Pol Pha Format

ADC 10000000 © ©@ Freescale
CPLD 10000000 © ® Freescale
DAC 10600000 © ©@ Freescale
EEPOT 1000000 © ® Freescale
EEPROM 10000000 © ® Freescale
PORTS 100000600 © ©@ Freescale
SDCARD 10000000 0 ©® Freescale
SF 10000000 © @ Freescale
WLAN 10000000 © © Freescale

Bei einer Taktfrequenz von 80 MHz werden flr die Prozessorhard-
ware die folgenden maximalen Bitraten unterstitzt:

1 40.000.000 Hz (es gibt keine SPI-Peripherie, die mit dieser Ge-
schwindigkeit arbeitet)

20.000.000 Hz
13.333.333 Hz
10.000.000 Hz
8.000.000 Hz

u B W N

SSID [case-sensitive string] => Set SSID

Mit diesem Befehl kann die SSID anzeigen und setzen. Die neue
SSID wird nach dem nachsten Verbindungsaufbau zu einem Zu-
gangspunkt wirksam. Die SSID ist der Name eines drahtlosen loka-
len Netzwerks. SSIDs sind Textstrings, bei denen zwischen Grol3-
und Kleinschreibung unterschieden wird. Die SSID ist eine Folge al-
phanumerischer Zeichen (Buchstaben oder Ziffern). Die maximale
Lange einer SSID betragt 32 Zeichen.
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STACK => Print stack available message

Mit diesem Befehl kann festgestellt werden, wieviel vom Prozes-
sorstack noch frei ist. Bei jedem neuen Tiefstwert der freien Stack-
Bytes, der unter 1024 Byte liegt, erscheint diese Meldung auch,
ohne dass der Befehl eingegeben wird. Beispiel:

>stack
STACK: 1184 of 4096 bytes free

STATS => Print packet statistics, [0] to
clear

Dieser Befehl gibt die folgenden Informationen aus: Gesamtzahl
der Pakete, verworfene Pakete, maximale Lange der Unterbre-
chungen, die seit dem Einschalten oder dem letzten Befehl STATS
0 beim Schreiben auf die MicroSD-Karte (durch die Latenz beim
Schreiben) und beim Senden von UDP-Paketen (durch die Fluss-
steuerung) aufgetreten ist, und die durchschnittliche Lange der
Unterbrechungen. Bei UDP-Paketen gibt dieser Befehl aullerdem
die durchschnittliche Lange der Unterbrechungen durch die Fluss-
steuerung, die Anzahl der eingetreten Unterbrechungen durch die
Flusssteuerung und die Anzahl der Falle aus, in denen das WLAN-
Modul abgestirzt ist und zurlickgesetzt werden musste.

Beispiel:

»stats
00:03:54 CARD Packets: Generated

00:03:54 WLAN Packets: Generated

200,678 Dropped= 0 Write Latency: Max 92 mS Mean 1.406 mS

200,678 Dropped= 0 Flow Control: Max 92 mS Mean= 11.178 mS Events= 2,278 Module: Lock-Ups= 0
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T [ON | OFF] => Transmit packet on, off, or
toggle

Dieser Befehl schaltet die Ubertragung der abgehenden UDP-
Datenpakete zum WLAN-Modul ein bzw. aus.
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TEST [* | Transducer 1 -> 6] [OFF | ZERO |
DAC] => Set Self-Test mode on selected Trans-

ducer(s)
Dieser Befehl aktiviert bei den ausgewahlten Sensoren den Selbst-
test-Modus:

TEST- A/D-Wandler-Eingang fiir diesen Sensor verbunden

Einstellun- mit:

gen

AUS Normaler Sensoreingang

ZERO Nullsignal (2,5 V = 0x8000)

DAC D/A-Wandler-Kanal 6 fiir diesen Sensor

Ausgabeverfahren von D/A-Wandler-Kanal 6 fiir einen Sensor setzen:
e Aktiven Sensor auswahlen: TRANS [1 (1 6]

e Ausgang D/A-Wandler-Kanal 6 auswahlen: 0 6 [Wert: O ]
65535 oder OxXFFFF]

Dieser Befehl erzeugt einen Bericht des Selbsttest-Status der Einheit:

>TEST 5 ZERO
Tr Self-test-mode

TXPWR [O | 1 | 2] => Set transmit power after
next Join

Mit diesem Befehl kann die Sendeleistung des WLAN-Moduls ein-
gestellt werden. Die Anderung der Leistung erfolgt nach dem
nachsten Verbindungsaufbau zu einem Zugangspunkt.

SCHUNK ' ¢

Band 0=low 1 = medium 2 = high
GHz |dBm+/-| mW |dBm+/-| mW [dBm +/-{mW
1 1 2
2,4 7 10 10 15 32
5 5 7 5 12 16
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USBILIM [value in mA] => set USB current limit

Dieser Befehl bestimmt den Wert der Strombegrenzung des USB-
Eingangsstroms (USBILIM) im Register O des Batterieladegerats. Es
muss einen exakten Wert aus der folgenden Tabelle eingegeben

werden:
Wert Bedeutung Anmerkungen
mA
100| Max (USB Low Power) |Standardeinstellung CLPROG1 und CLPROG2 verkiirzt.
Informationen dariiber, wann dieses Register vom
LTCA4155 verandert wird, ist im Abschnitt , Eingangs-
stromregelung” zu finden.
500 Max (USB High Power)
600 Max.
700 Max.
800 Max.
900 Max (USB 3.0)
1000 Typisch
1250 Typisch
1500 Typisch
1750 Typisch
2000 Typisch
2250 Typisch
2500 Typisch
2750 Typisch
3000 Typisch
2 2,5 mA max.
(USB Suspend)

0 Wahle CLPROG1 Standardeinstellung zwei CLPROG-Widerstande. Infor-
mationen dariber, wann dieses Register vom LTC4155
verandert wird, ist im Abschnitt ,Eingangsstromrege-
lung” zu finden.
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USER => Switch to User Mode

Dieser Befehl schaltet die Konsole in den User-Modus um.

WLAN [ON | OFF] => Turns WLAN Module power
(WIF1_PWREN) on or off

Dieser Befehl steuert das Bit WIFI_PWREN fir das WLAN-Modul
auf dem Digital-Board. Der Befehl WLAN OFF schaltet auBerdem
die Ubertragung der normalen UDP-Datenpakete aus.

WFLOAD => Load WLAN Module, 2-file method

Mit diesem Befehl neue Firmware in das WLAN-Modul mit dem
kiirzeren 2-Dateien-Verfahren laden. Dies ist das normalerweise
verwendete Verfahren. Die Ausfiihrung dieses Befehls dauert etwa
5 Minuten. Bevor das Update des WLAN-Moduls tatsachlich ausge-
flhrt wird, Gberprift dieser Befehl, ob die bendtigten Dateien (Wi-
Se_Con und WiSe_WLA) im seriellen Flash-Speicher vorliegen, kor-
rekt beendet (und damit wahrscheinlich vollstandig) sind und kei-
ne Prifsummenfehler aufweisen.

WFLOAD4 => Load WLAN Module, 4-file method

Mit diesem Befehl, mit dem langeren 4-Dateien-Verfahren, neue
Firmware in das WLAN-Modul laden. Dieses langere Verfahren
wird flr die WLAN-Module bendtigt, bei denen die HF-Test-Firmware
geladen wird. Die Ausfiihrung dieses Befehls dauert etwa 8 Minuten.
Bevor das Update des WLAN-Moduls tatsachlich ausgefiihrt wird,
Uberprift dieser Befehl, ob die bendtigten Dateien (WFU_Cont,
WLAN_CON, WiSe_WLA und WiSe_ Con) im seriellen Flash-Speicher
vorliegen, korrekt beendet (und damit wahrscheinlich vollstandig)
sind und keine Prifsummenfehler aufweisen.

WFLOADRF => Load WLAN Modulle, for RF testing

Mit diesem Befehl das WLAN-Modul mit neuer Firmware fiir HF-Tests
laden. Die Ausfiihrung dieses Befehls dauert etwa 2 Minuten. Bevor
das Update des WLAN-Moduls tatsachlich ausgefiihrt wird, tGberprift
dieser Befehl, ob die benoétigten Dateien (WiSe_Con.t und Wi-
Se_WHLA.t) im seriellen Flash-Speicher vorliegen, korrekt beendet
(und damit wahrscheinlich vollstandig) sind und keine Prifsummen-
fehler aufweisen. Diese beiden Dateien mussen in das WNET-Gerat
geladen werden. Anschlieffend muss bei jeder Datei der Suffix .t hin-
zugefligt werden, bevor dieser Befehl ausgefiihrt wird.
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XPWR [* | Transducer: 1 -> 6] [ON | OFF]
BRIDGE | AFE] => Transducer power control

Mit diesem Befehl die Einstellungen der Spannungsversorgung des
Analog-Boards fir die einzelnen Sensoren steuern. Die Einstellun-
gen fiir die einzelnen Sensoren sind:

1 ON. Das analoge Frontend (AFE) dieses Sensors (auf dem Ana-
log-Board) und der externe Sensor (BRIDGE) werden voll mit
Spannung versorgt.

2 OFF. AFE und externer Sensor sind ausgeschaltet.

3 nur BRIDGE. Das AFE ist ausgeschaltet und der externe Sensor
ist eingeschaltet.

4 nur AFE. Das AFE ist eingeschaltet und der externe Sensor ist
ausgeschaltet.

Das WNET begrenzt zu hohe Einschaltstrome durch langsames
Hochfahren der Spannung. Beim ausfiihren des Befehls flir einen
Sensor:

1 Wenn Sensor ON oder nur BRIDGE gewahlt ist und die analoge
Spannungsversorgung (ANALOG_SHDN Bit PFQ) ausgeschaltet
war, wird die analoge Spannungsversorgung eingeschaltet und
es gibt eine Verzogerung von 0,5 Sekunden.

2 Wenn Sensor OFF gewahlt ist und nun alle Sensoren ausge-
schaltet sind, wird die analoge Spannungsversorgung ausge-
schaltet.

3 Wenn Sensor ON gewahlt ist, wird die Spannungsversorgung
fir Sensor BRIDGE und AFE eingeschaltet.

4 Wenn Sensor OFF gewahlt ist, wird die Spannungsversorgung
fir Sensor BRIDGE und AFE ausgeschaltet.

5 Wenn Sensor BRIDGE gewahlt ist, wird die Spannungsversor-
gung fur Sensor BRIDGE eingeschaltet und fir das AFE ausge-
schaltet.

6 Wenn beim Sensor der BRIDGE- oder AFE-Status nach ON ge-
andert wird, gibt es nun eine Verzégerung von 0,5 Sekunden.

7 Wenn der AFE-Status des Sensors sich nach ON geandert hat,
werden nun die Kalibrierungswerte fur den D/A-Wandler und
das EEPOT des Sensors geschrieben.

8 Wenn beim Sensor der BRIDGE- oder AFE-Status nach ON ge-
andert wird, wird nun die Strombegrenzung zuriickgesetzt.
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Dieser Befehl 16st aullerdem eine Meldung zum Status der Span-
nungsversorgung des aktuellen Sensors aus. In der Spalte ,, Auto”
erscheint, welche Ansteuerungen die Software je nach XPWR-
Befehl vornimmt. Die Spalte ,,Now“ zeigt, was gerade beim Port
der Spannungsversorgung vor sich geht. Falls bei den Spalten Un-
terschiede auftreten, liegt dies daran, dass direkte Testausgange
zu den Ports des Analog-Boards in Verwendung sind (siehe Befehle
LED1, LED2 und PWR).

Tr Auto Now

1 ON ON
2 ON ON
3 ON ON
4 ON ON
5 ON ON
6 ON ON

Analog power ON
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Stérungsbehebung

8 Storungsbehebung

Das System enthalt nur wenige Bauteile und arbeitet nach der kor-
rekten Installation lange Zeit stérungsfrei.

Die folgende Tabelle hilft bei der Fehlersuche im System.

Symptom

Mogliche Ursache

MafRnahmen zur Behebung

Keine oder nur spora-
dische Kommunikation

Batterie entladen

Batterie laden (falls Batterie keine
Ladung annimmt: Batterie aus-
tauschen).

Verschlissene oder beschadig-
te Verkabelung

Verkabelung von Spannungsver-
sorgung und Wandler kontrollie-
ren, testen und bei Bedarf erneu-
ern.

Externes Netzteil gestort oder
ausgefallen

Externes Netzteil austauschen.

Hindernis zwischen Wireless
F/T und drahtlosem Zugangs-
punkt

Hindernis beseitigen bzw. Wirel-
ess F/T oder drahtlosen Zugangs-
punkt an einer anderen Stelle
anbringen, um eine Ubertragung
ohne Hindernisse zu erreichen.

Komponente des drahtlosen
Netzwerks gestort oder ausge-
fallen

Komponenten tberprifen und
bei Bedarf austauschen.

Wireless F/T gestort oder aus-
gefallen

Wireless F/T Gberprifen und bei
Bedarf austauschen.

Wandler ausgefallen

Hinweise zur Stérungssuche im
F/T-Installations- und Bedie-
nungshandbuch beachten.

Funk-Statusanzeige
blinkt rot

Dies tritt gewohnlich dann auf,
wenn versucht wird, an eine
nicht existierende UDP-
Adresse zu senden
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Wartung

SCHUNK ' ¢

9

9.1

Wartung

Unter normalen Bedingungen ist keine besondere Wartung erfor-
derlich. Es wird jedoch eine regelmaRige Uberpriifung empfohlen,
um die Funktion fiir lange Zeit zu gewahrleisten und um auszu-
schlieflen, dass unerwartete Schaden aufgetreten sind. Zum War-
tungsplan und den Positionen, die einer regelmaBigen Sichtpri-
fung unterzogen werden sollten, den Abschnitt ,Vorbeugende
Wartung“(< 9.1, Seite 69) beachten. Bei Wireless F/T Geraten, die
im Batteriebetrieb arbeiten, sollte der Batteriestatus regelmaRig
kontrolliert werden.

Ersatzteile kdnnen bei SCHUNK bezogen werden. Empfehlungen
hierzu sind telefonisch tber die Service-Hotline erhaltlich.

Vorbeugende Wartung

Das Wireless F/T ist so ausgelegt, dass es mit regelmaRiger War-
tung eine lange Lebensdauer erreicht. Die folgende Tabelle enthalt
Angaben zur Sichtpriifung und dem Plan zur vorbeugenden War-
tung. Einzelheiten zum Aufbau enthalt der Abschnitt ,,Zeichnun-
gen“Zeichnungen.

Prifliste zur vorbeugenden Wartung

Haufigkeit der sich wiederho- Wartungsintervall
lenden Bewegung
Mehr als einmal pro Minute wochentlich
Weniger als einmal pro Minute monatlich

Verkabelung

e Sichtprifung der Kabel von Spannungsversorgung und Senso-
ren auf Verschleil® oder Schaden. Falls Schaden oder Anzeichen
von Verschleifld sichtbar sind, Kabel austauschen und Verlegung
anpassen oder Kabel mit einer Spiralumhiillung schiitzen.

e Kabelanschluss auf festen Sitz priifen, bei Bedarf anziehen o-
der Kabel austauschen

Befestigungsmittel

e Befestigungsmittel Gberpriifen, festen Anzug und korrektes

Drehmoment kontrollieren.
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Wartung

9.2 Laden und Austausch der Batterie

Die Batterie kann im eingebauten Zustand Giber die USB-Buchse
oberhalb des Batteriefachs oder ausgebaut in einem Ladegerat ge-
laden werden.

9.2.1 Batterie extern laden

Die Batterie kann extern geladen und in das Gerat eingesetzt wer-
den, wahrend eine zweite Batterie geladen wird. Dadurch entste-
hen nur kurze Betriebsunterbrechungen.

1 Verriegelung des Batteriefachs mit einer Vierteldrehung l6sen
und die Klappe 6ffnen.

2 Batterie herausschieben und durch eine vollstandig geladene
Batterie ersetzen.

3 Klappe schlieen und mit einer Vierteldrehung des Verschlus-
ses verriegeln.
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10 Austauschbare Teile

Bezeichnung Bestellnummer
Wireless F/T WNet-6 30081180
Externes Batterieladegerat 30081181
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Zeichnungen

11 Zeichnungen

11.1 Wireless Net F/T fiir 3 Sensoren
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Zeichnungen

11.2 Wireless Net F/T fiir 6 Sensoren
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Anhang A - Berechnung der CRC-Prifsumme bei UDP-Befehlen

12 Anhang A - Berechnung der CRC-Priifsumme bei
UDP-Befehlen

Alle zum Wireless F/T gesendeten UDP-Befehle miissen eine CRC-
Prifsumme (Cyclic Redundancy Check) aus 2 Byte enthalten. Die-
ser Wert dient zur Priifung, ob der Befehl einen Fehler enthalt. Er
wird aus den Daten des gesendeten Befehls errechnet.

Der folgende C-Code berechnet den CRC-Wert. Zur Berechnung des
Werts Ubergeben einen Zeiger auf die Befehlsstruktur sowie die Lan-
ge des Befehls in Byte - 2 an die Funktion crcBuf() Gibergeben.

// Wenn FAST definiert ist, wird die CRC nicht berechnet, sondern anhand einer
Lookup-Tabelle ermittelt

#define FAST 1

// Beide Versionen verwenden das CRC-16-CCITT Polynom: x"16 + x7M12 + x5 + 1 =
0x11021

#i1T FAST
unsigned short crcByte(unsigned short crc, unsigned char ch) // Version mit
Lookup-Tabelle (grélRer und schneller)

{

static const unsigned short ccitt_crcl6_table[256] =
{
0x0000, 0x1021, 0x2042, 0x3063, 0x4084, 0x50a5, 0x60c6, 0x70e7,
0x8108, 0x9129, Oxalda, Oxbl6b, Oxcl8c, Oxdlad, Oxelce, Oxflef,
0x1231, 0x0210, 0x3273, 0x2252, 0x52b5, 0x4294, 0x72f7, 0x62d6,
0x9339, 0x8318, 0xb37b, Oxa35a, 0xd3bd, 0xc39c, OxF3ff, Oxe3de,
0x2462, 0x3443, 0x0420, 0x1401, Ox64e6, 0x74c7, 0x44a4, 0x5485,
Oxa56a, Oxb54b, 0x8528, 0x9509, Oxebee, Oxf5cf, Oxcbac, 0xd58d,
0x3653, 0x2672, 0x1611, 0x0630, 0x76d7, 0x66f6, 0x5695, 0x46b4,
Oxb75b, Oxa77a, 0x9719, 0x8738, Oxfr7df, Oxe7fe, 0xd79d, Oxc7bc,
0x48c4, 0x58e5, 0x6886, 0x78a7, 0x0840, 0x1861, 0x2802, 0x3823,
0Oxc9cc, Oxd9ed, 0xe98e, Oxf9af, 0x8948, 0x9969, 0xa90a, 0xb92b,
Ox5af5, Ox4ad4, Ox7ab7, 0x6a96, Oxla7l, 0x0a50, 0x3a33, O0x2al2,
Oxdbfd, Oxcbdc, Oxfbbf, Oxeb9e, 0x9b79, 0x8b58, Oxbb3b, Oxabla,
Ox6ca6b, 0x7c87, Ox4ced, 0x5cch, 0x2c22, 0x3c03, 0x0c60, 0Ox1lc4l,
Oxedae, Oxfd8f, Oxcdec, Oxddcd, Oxad2a, OxbdOb, 0x8d68, 0x9d49,
0x7e97, 0Ox6eb6, Ox5ed5, O0x4ef4, 0x3el3, 0x2e32, 0xle51, 0x0e70,
OxFfI9f, Oxefbe, Oxdfdd, Oxcffc, Oxbflb, Oxaf3a, 0x9f59, 0x8F78,
0x9188, 0x8la9, Oxblca, Oxaleb, 0xdl0Oc, Oxcl2d, Oxflde, Oxel6f,
0x1080, 0x00al, 0x30c2, 0x20e3, 0x5004, 0x4025, 0x7046, 0x6067,
0x83b9, 0x9398, 0Oxa3fb, Oxb3da, 0xc33d, O0xd3lc, 0xe37Ff, Oxf35e,
0x02b1, 0x1290, 0x22f3, 0x32d2, 0x4235, 0x5214, 0x6277, 0x7256,
Oxb5ea, Oxabch, 0x95a8, 0x8589, Oxf56e, 0xe54f, 0xd52c, 0xc50d,
0x34e2, 0x24c3, 0x14a0, 0x0481, 0x7466, 0x6447, 0x5424, 0x4405,
Oxa7db, Oxb7fa, 0x8799, 0x97b8, O0xe75f, Oxf77e, Oxc71d, 0xd73c,
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0x26d3, 0x36f2, 0x0691, 0x16b0, 0x6657, 0x7676, 0x4615, 0x5634,
0xd94c, 0xc96d, OxFf90e, O0xe92f, 0x99c8, 0x89e9, 0xb98a, 0Oxa9ab,
0x5844, 0x4865, 0x7806, 0x6827, 0x18cO, 0x08el, 0x3882, 0x28a3,
Oxcb7d, Oxdb5c, Oxeb3f, Oxfble, 0x8bf9, 0x9bd8, Oxabbb, Oxbb9a,
Ox4a75, 0x5a54, 0x6a37, 0x7al6, OxOafl, OxladO, Ox2ab3, 0x3a92,
Oxfd2e, OxedOf, Oxdd6c, Oxcd4d, Oxbdaa, Oxad8b, 0x9de8, 0x8dc9,
Ox7c26, 0x6c07, 0x5c64, 0x4c45, 0x3ca2, 0x2c83, OxlceO, 0xOccl,
Oxeflf, OxFf3e, Oxcf5d, Oxdf7c, Oxaf9b, Oxbfba, 0x8Fd9, Ox9ff8,
0x6el7, 0x7e36, 0x4e55, 0x5e74, 0x2e93, 0x3eb2, 0xO0edl, OxlefO
};

return ccitt_crcl6_table[((crc >> 8) ™ ch) & Oxff] ™ (crc << 8);
}

#else
unsigned short crcByte(unsigned short crc, unsigned char ch) // Version mit di-
rekter Berechnung (kleiner und langsamer)

{

unsigned short crc_new = (unsigned char)(crc >> 8) | (crc << 8);
crc_new ™= ch;

(unsigned char)(crc_new & OxffF) >> 4;

crc_new "= crc_new << 12;

crc_new "= (crc_new & OxffF) << 5;

return crc_new;

¥
#endif

crc_new ~

#define CRC_INIT 0x1234 // Dies ist der Seed-Wert, der zusammen mit dem ersten
Byte des Puffers verwendet wird
unsigned short crcBuf(const void * buff, unsigned long len)

{

unsigned long i;
unsigned short crc = CRC_INIT;
const char * buf = buff;

for(i = 0; i < len; i++)

{

crc = crcByte(crc, buff[i]);
}

return crc;

3
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13 Anhang B - Erste Konfiguration mit Hilfe eines Telnet-
Programms (PuTTY)

Der Wireless F/T muss konfiguriert werden, bevor mit dem Gerat
kommuniziert werden kann. Nachstehend werden die einzelnen
Schritte beschrieben, die erforderlich sind, um den Wireless F/T zu
konfigurieren.

1 Den Treiber fur den virtuellen COM-Port von der Website:
http://www.ftdichip.com/ Sup-
port/Documents/InstallGuides.htm installieren
Die Anweisungen fiir das Betriebssystem wahlen, das auf dem
Rechner lduft, mit dem der Wireless F/T konfiguriert wird. Den
Anweisungen zum Laden des Geratetreibers auf den Rechner
folgen.

= Device Manager i)
Eile Action View Help
dooh | 0T B G|l FMG
4 3 ELECLAB3 '
% Computer
i Disk drives
By, Display adapters
«a» DVD/CD-ROM drives
&, Human Interface Devices
& IDE ATAJATAP] controflers
& jungo
= Keyboards
¥ Mice and other pointing devices
& Monitors
& Network adapters
«r Ports [COM & LPT)
«r Communications Port (COM1)
« Intel(R) Active Management Technology - SOL (COM3)
wr USB Serial Port (COMS)

< Processors

[

¥ Sound, video and game controllers
& Systermn devices
= Universal Serial Bus controllers

Gerate-Manager

2 Die Nummer der seriellen Schnittstelle ermitteln, die das draht-
lose Gerat verwendet, indem der Gerate-Manager gedffnet wird
(diesen erreicht man, indem man im Suchfeld des Startmends
von Windows 7® ,Gerdte-Manager” eingibt). Bereich ,,Anschlis-
se (COM & LPT)“ wahlen und nach einer Verbindung mit der Be-
zeichnung ,,USB Serial Port (COMx)“ suchen. Falls mehrere seriel-
le Schnittstellen vorhanden sind, das USB-Kabel herausziehen
und nachsehen, welcher COM-Port nun im Gerate-Manager
nicht mehr angezeigt wird, und das USB-Kabel wieder anschlie-
Ren. Im Beispiel in der Abbildung "Geratemanager" ist das
Wireless F/T an COM5 angeschlossen.
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3 Ein Telnet-Terminalprogramm installieren, z.B. PuTTY. bei
http://putty.org die ausfiihrbare Datei (putty.exe) flir das Pro-
gramm PuTTY herunterladen.

4 Auf das Icon (putty) klicken um das Terminalprogramm
(PUTTY) zu 6ffnen, und im Fenster, das sich daraufhin 6ffnet,
LJAusfihren“ wahlen.

gm"""c‘iﬂlﬁm"ﬂﬂ‘ a E
Calsgory |
&SI Eascoghons for your Pul Ty sesson
Logang
Tesr ;_r-i - peniafy the castinadon your wan't 1o conrsct o |
eemingl
Eapbeard Sl igw Spwud
Sal OIS 15200
Eaatras 2
Wincow CEnndchon hp
R —— GET] Teinat « Rlogn ¢/ S5H @ Sepal
Load, save of deleto 2 Ficmd sesson |
Sizwgd Sessions
Welirsless FT COMS
Connachan
Ot Dafagult Gatlrgs I Lead |
-'r' Wireit ©T DOMS
Tidrst Sege
I
=5H Doeate
wial
Chose windiow o st
Alas Hever & Onby on clasn et
Ao Hep Dipen Lance |

Terminalprogramm Putty

|ll

5 lim Bereich ,Category” auf ,,Connection > Serial“ klicken und
die folgenden Felder ausflillen:

e Serial line to connect to COM5 (COM-Port des drahtlosen
Gerats angeben)

¢ Speed (baud) 115200

e Data bits 8

e Stop bits 1

e Parity None

¢ Flow control None
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|B% PuTTY Confiquration i - x
Categony
DESSIAN Easic opnans 1or your PUTTT Session
Loogng
= TQI’I’"I.;-;'I 1 Spacify the destination you want fo connect fo
Kevboard Sensl lige Speed
Eell COMS 115200
Feaiures g
Connection type
Fa Telnet Rlogn S5H 0 Sedd
Load, save or dalete 5 stored Sassion
Savad Sessions
Wireless FT COMS
Saya
Delets
Cloga window on st
Abwrars Never @, Only on clean =t
| fbout Help vt Canicel

Terminalprogramm PuTTy

6 Im Bereich ,Category” auf ,Session” klicken. Unter ,Serial
Line“ sollte nun der COM-Port erscheinen und bei ,Speed” der
im letzten Schritt eingegebene Wert. Im Feld ,,Saved Sessions”
»Wireless FT COM5“ eingeben und auf ,,Save” klicken. Damit
kann diese Konfiguration spater wiederverwendet werden.

7 Bei PuTTy auf ,Open” klicken um sich mit der Konsole zu ver-
binden. Wahrend das Gerat versucht, sich mit einem drahtlo-
sen Netzwerk zu verbinden, werden verschiedene Informatio-
nen angezeigt.

Im Fenster ,,COMXx“ von PuTTY ,,d“ eingeben und Enter dricken.

Im Fenster ,,COMx“ von PuTTY ,,t“ eingeben und Enter dri-
cken. (Schaltet die drahtlose Verbindung des Gerats ab).

10 ,,IP“ eingeben und Enter driicken, um zu kontrollieren, ob das
Gerat arbeitet. Dies ist der IP-Befehl, der die aktuellen IP-
Einstellungen anzeigt. Hierzu den folgenden Beispielbildschirm
beachten.
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& COMS - PuTTY ==

i

¢ Connected To AF

C

Verbindung testen

11 Beim Systemadministrator folgende Informationen erfragen:
IP Adresse die fiir die Einheit verwendet wird, Subnet Maske,
Default Gateway, SSID, Information dartiber ob das WLAN
Netzwerk im 2.4 oder im 5 Gigahertz Spektrum betrieben
wird, IP Adresse des Computers, der mit der Einheit verbun-
den werden soll.

12 Folgende Befehle in beliebiger Reihenfolge eingeben: (wenn
nicht speziell erwahnt, muss die Gro3- und Kleinschreibung
nicht beachtet werden)

c. “MYIP <unitip>”, z.B.. “MYIP 192.168.1.50”

d. “NETMASK <subnetmask>"

e. “GATEIP <defaultgateway>"

f. “SSID <ssid>" Network<ssid> (Grof3- und Kleinschreibung
beachten)

g. “BAND <x>" x entspricht “2.4” bei 2.4 Gigahertz oder “5”
bei 5 Gigahertz.

h. “DESTIP <IP Adresse des Computers>”
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A

22 COMS - PuTTY =13

Verbindung testen

13 Befehl “SAVEALL” eingeben, gefolgt vom Befehl “RESET” um
die Anderungen wirksam werden zu lassen.

14 Terminal Programm schlief3en.

15 Zum Ausschalten, den Ein/Aus-Schalter fiir 2 Sekunden driicken.
Zum Einschalten nochmals driicken.

= Nach der Initialisierung wird das Gerat sich mit dem WLAN
verbinden und damit beginnen die Daten zu Gbertragen.

16 USB Kabel vom Wireless F/T und vom Computer trennen.
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14 Anhang C - Werkzeug-Transformation

Nullpunkt des Referenz-Frames fir die Erkennung
 (Einstellung durch den Kunden)

/ ~Verschiebung des Nullpunkts entlang der Y-Achse

/ /

entlang der X-Achse ./

Verschiebung des Nullpunkts

_Verschiebung des Nullpunkts

-

-~ entlang der Z-Achse
L

Z+ Nullpunkt des Referenz-Frames

/--fUr die Erkennung
" (Werkseinstellung)

Werkzeugseite Y- - X-
des Sensors prd
@@ S
- ..'_:_“ =
X+ > Y+
X+ M
e—#]
\—/// (@
Roboterseite Z-
desSensors

Verschieben des Nullpunkts des Referenz-Frames fiir die Erkennung

Achse Y+
.nach der X-Drehung

/" Nullpunkt des Referenzrahmens fir die Erkennung
/" (Einstellung durch den Kunden)

s

Achse Z+
nach der X-Drehung l

8\\>i/
X+ r’%f —~

Dieses Beispiel zeigt

eine Drehung um 1,571 Radianten 7+ Nullpunkt des Referenzrahmens
der X-Achse. _ far die Erkennung
/ (Werkseinstellung)
Werkzeugseite 4

des Sensors

Roboterseite - / z-

des Sensors

Drehen des Referenz-Frames
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15 Konformitatserklarung

Hersteller/ SCHUNK GmbH & Co. KG Spann- und Greiftechnik
Inverkehrbringer:  gahnhofstr. 106 — 134
D-74348 Lauffen/Neckar

Produktbezeichnung: Drahtloses Kraft/Drehmoment-Sensorsystem

Typ WNET-E-x
FTWN-E-x
(x steht fiir eine Zahl von 1-6. Die Zahl entspricht der Anzahl der
Sensoren, flr die das System kalibriert wurde)

Hiermit erklaren wir, dass das Produkt den einschlagigen Harmonisierungsvorschriften der
nachfolgend genannten Richtlinien zum Zeitpunkt der Erklarung entspricht.
Bei Veranderungen am Produkt verliert diese Erklarung ihre Glltigkeit.

R&TTE-Richtlinie 1999/5/EG
Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere:

ESTI EN 300 328 V1.7.1 / ESTI EN 300 440-2 V1.2.1 / ESTI EN 301 489-1V1.9.2
ESTI EN 301 489-3V1.4.1 / ESTI EN 301 489-17 V2.1.1 / IEC 62209-2: Ausgabe 1 2010-03

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV-Richtlinie) 2014/30/EU
Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere:
EN 61326-1:2013 / EN 61326-2:2013

RoHS-Richtlinie 2011/65/EU
Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere:
EN 50581:2012

Bevollmachtigter zur Zusammenstellung der technischen Unterlagen:

Robert Leuthner, Adresse: siehe Adresse des Herstellers

Lauffen/Neckar, Juni 2016 i.V. Ralf Winkler;
Bereichsleitung
Entwicklung Greifsysteme

SCHUNK ' » 01.01|FTWN |de




01.01|FTWN |de SCHUNK ' ®




	Warnhinweise
	Allgemein
	Sicherheitsmaßregeln
	Wireless F/T WNet-3
	Wireless F/T WNet-6
	Micro-USB-Buchse
	Steckplatz für MicroSD™-Karte
	Externes Netzteil
	USB-Kabel
	Abnehmbarer Gürtelclip
	Entnehmbare Batterie
	Bedien- und Anzeigeelemente
	Ein/Aus-Schalter
	Anzeige des Ein/Aus-Schalters
	Sensor-Statusanzeigen
	Funk-Statusanzeige
	Batterie-Statusanzeige
	Anzeige für externe Spannung

	Vorbereiten des Wireless F/T für die Konfiguration
	Erstmalige Konfiguration
	Anlegen eines Messprofils in der Java-Demoanwendung zum Wireless F/T
	Verbinden des Wireless F/T mit der Wireless F/T Java-Demoanwendung
	Datenerfassung
	Erfassen und Speichern von Daten auf einem PC oder in einer Netzwerkdatei
	Erfassen und Speichern von Daten auf einer MicroSD™-Karte

	Typische Installation mit Gürtelclip
	Typische feste Installation
	Installieren des externen Netzteils
	Kommunikationsschnittstellen
	UDP-Schnittstelle
	UDP-Befehlsformat
	Befehle
	Vorbeugende Wartung
	Laden und Austausch der Batterie
	Batterie extern laden

	Wireless Net F/T für 3 Sensoren
	Wireless Net F/T für 6 Sensoren

